ene, 
Ar. 300. — 1903. 
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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die bolitiiee 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten? ei 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen uf 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden un 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 105 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
Der 


Rußland und Japan, 

Der japaniſche Botſchafter in London 
verſicherte geſtern, daß augenblicklich keine 
Kriegsgefahr vorhanden ſei, und auch das Reu⸗ 
terſche Bureau erfährt, es ſei keine Aenderung 
in der Lage in Oſtaſien, welche kritiſch bleibe, 
eingetreten. Da Japan die Antwort Ruß⸗ 
lands akzeptiert habe, werde es jetzt nach⸗ 
ſuchen, daß letzteres nochmals ſeine Vorſchläge 
in Erwägung ziehe. Wenn dies zugeſtanden 

„ſo könnte es zu weiteren Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen beiden Ländern führen. — In 
Tokio fand geſtern in der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft eine Beſprechung zwiſchen dem Miniſter 
des Aeußern Baron Komura und dem von 
ſeinem Unwohlſein ziemlich wiederhergeſtellten 
ruſſiſchen Gejandten Baron v. Roſen ſtatt. 
Komura überbrachte dem Geſandten die Ant- 
wort Japans auf die Mitteilung der ruſſiſchen 
Regierung. Die Antwort hat nicht den Cha⸗ 
rakter eines Ultimatums; das in Tientſin 
verbreitete Gerücht, Japan habe Rußland ein 
Ultimatum geſtellt, entbehrt jeder Begrün⸗ 
0 ip, Japans enthält das Er⸗ 


U 7 Hl Ie = 
Mitteilung enthaltene Vorſchläge, denen man 
beſondere Bedeutung beimeſſe, nochmals in 
Erwägung ziehen. — Sechzig Militäringe⸗ 
nieure ſind nach Korea entſandt worden, welche 
die bisher an den dort befindlichen javaniſchen 
Telegraphenlinien beſchäftigten Zivilingenjeure 
erſetzen ſollen. Amtlicherſeits wird erklärt, 
daß die Entſendung der Ingenieure keine 
militäriſche Bedeutung habe. 8 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Newyork berichtet, Vertreter Japans hätten vor 
einigen Tagen mit dortigen Bankiers Beſpre⸗ 


en einer Anleihe gehabt und da- 
021 kein Hehl daraus gemacht, daß das Geld 


ir Kriegszwecke beſtimmt ſein könnte; die Be. 
Per gende hätten aber zu keinem Ergebnis 
geführt. In der Meldung heißt es weiter, 
in Bankierskreiſen ſei man einſtimmig der 
nficht, daß, abgeſehen von allen anderen Um⸗ 
tänden, die heimiſchen Finanzbedürfniſſe es 


Deich. 


i i Bänden v dwi bicht. 
. in zwei Bän . aa ga Im 
Er he ft, aber fie iſt noch in den Klei⸗ 


im Bett; es wird weniger Zeit 
fürchtet h 5 eich fertig macht, als ich ge- 
r u trat zu ihr. 


1 ſchlug die Augen auf. „Edmund, lebe 
f er beſtürzt. 


erfordern, da 


Sau Du, ac Kenn Sri 
melt u, ich donne Dich verlaſſen? Steh 
chnell auf und mache Dich Fort: un 
unverzüglich abreiſen.“ fertig, wir wollen 
gender Ele eubvickets er ihr feinen 

Sie ſchüttelte mit wehmütigem 
Hopf. „Ich danke Dir, Edmund: ader ich trete 
eine andere Reiſe an — in ein Land in das 
Du mich nicht begleiten kannſt! .. 


and. > £ 
Jetzt erſt faßte er den Sinn ihrer Worte 
laut aufſchreiend wollte er nach der Tür 


Anzeigen: die Meinzeife oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 U. 


Lächeln den 


Sr.) wir die Ehre, 
-negg zu ſprechen? 


Haus 


untunlich machen, dem Ausland irgend eine 
neue Anleihe zu bewilligen. Schließlich ſagt 
die Meldung, Rußlands ergebnisloſes Be⸗ 


mühen, ſich in Newyork eine Anleihe zu 
ſichern, mache die auswärtigen Meldungen 


unglaubhaft, daß Rußland vorhabe, Anleihe⸗ 
perhandlungen in Europa anzuknüpfen. Der 
Plan der japaniſchen Regierung ſcheint darauf 


gerichtet zu ſein, in bezug auf die Vorſchläge 


Rußlands an den Kaiſer Nikolaus jelbit zu 
appellieren. Der Vorſchlag des Admirals 
Alexejew geht dahin, Petersburg zum Mittel; 
3 der ſchwebenden Verhandlungen zu 
machen. 

Als Zeichen dafür, daß es zwiſchen Ruß. 
land und Japan in allernächſter Zeit zum 
Kriege kommen wird, wird in engliſchen in⸗ 
duſtriellen Kreiſen u. a. der Umſtand ange⸗ 
ſehen, daß in Cardiff noch immer Aufträge zur 
Kohlenlieferung nach Oſtaſien eintreffen; ihr 
Umfang wird ſtreng geheim gehalten. In den 
engliſchen Regierungsdocks wird jetzt mit 
Ueberzeit gearbeitet. 


Eine Kundgebung des Papſtes 
verdient Intereſſe. Der römiſche „Oſſervatore 
Romano“ veröffentlicht ein Motuproprio des 
Papſtes über das chriſtliche Wirken zum 
Beſten des Volkes, namentlich in talien. 
Der Papſt beklagt darin die unter den lei⸗ 
tenden katholiſchen Kreiſen ausgebrochenen 
Meinungsverſchiedenheiten, ermahnt dazu, 
dieſelben in Eintracht zu ſchlichten und ſtellt 
die Grundſätze auf, von denen das Wirken 
der katholiſchen Kirche in der erwähnten Rich⸗ 
tung auszugehen habe. Er beſtätigt dabei 
in vollem Umfange die Beſtimmungen der 
von ſeinem Vorgänger hierüber erlaſſenen En⸗ 
zykliken und betont namentlich, daß die 
„schriftliche Demokratie“ ſich auf die Prinzipien 
des Glaubens und der katholiſchen Moral 
ſtützen müſſe, ohne irgendwie das unerſchütter⸗ 
liche Recht des Privateigentums zu verletzen. 
Schließlich befiehlt der Papſt, daß das Motu⸗ 
proprio am Sitze der katholiſchen Geſellſchaf— 
ten und Vereine angeſchlagen und von den 
katholiſchen Zeitungen veröffentlicht werden 
ſoll, welche zu erklären haben, daß fie dem⸗ 
ſelben gehorſam fein wollen; andernfalls wür⸗ 
den ſie verboten werden. 


Das Tuberkuloſeſerum. 


Dr. Marmorek hat einem Mitarbeiter des 
„Temps“ ſehr eingehende Mitteilungen über 
ſein Tuberkuloſeſerum gemacht, von denen fol⸗ 
gendes von weiterem Intereſſe iſt: „Ich habe 
nie behauptet, daß mein Serum die furchtbare 
Geißel der Menſchheit, die Tuberkuloſe, gan 
aus der Welt ſchaffen werde. Ich habe mi 
nie unterfangen, etwas Unmögliches zu ver⸗ 
ſprechen. Hat denn etwa die wunderbare Ent⸗ 
deckung Jenners, die Impfung, die Pocken 


nicht etwa, um mein Antituberkuloſeſerum mit 
der Lymphe Jenners zu vergleichen, ſondern 
nur deshalb, weil ich die Entdeckung des gro- 
Ben Engländers für die chavakteriſtiſchſte und 
endgiltigſte von allen halte, die die Menſchheit 
der Heilwiſſenſchaft verdankt.... Ich bin 
überzeugt, daß mein Serum die Möglichkeit 
einer Beſſerung und auch einer Heilung zu⸗ 
läßt. Ich habe ſieben Jahre hindurch mit allen 
Kräften mich dieſem Studium gewidmet, ohne 
mir die geringſte Ruhe und Raſt zu gönnen, 
und ich glaube ein Heilmittel gefunden zu 
haben, ein Heilmittel, nicht einen wunderbaren 
Talisman, denn die Wiſſenſchaft kennt keine 
Wunder . ... Meine Meiſter von der Aka⸗ 
demie de Mödecine, die ich achte und ehre, find 
vielleicht etwas ſtreng gegen mich geweſen, aber 
ich verſtehe ihre Haltung vollkommen. Ich bin 
noch jung und man hat annehmen können, 
daß ich mit der Begeiſterung und dem Man- 


auch einen Arzt holen, der nur den Tod be⸗ 
ſtätigen konnte. Er ſchrieb den borihrifts- 
mäßigen Totenſchein und entfernte ſich. 

Edmund ſchickte die Leute aus dem Zimmer, 
bedeckte die Leiche mit einem Tuche und ſetzte 
ſich am Fußende der Chaiſelongue, auf einen 
Seſſel, um bei der geliebten Geſtorbenen die 
Totenwache zu halten. 
„Als der Morgen kam, hatte die Natur doch 
ihr Recht gefordert, und er war in einen Salb- 
ſchlaf geſunken, aus dem er durch ein lautes, 
wiederholtes Pochen an der Tür geweckt wurde. 
Er ging, um zu öffnen. Es war draußen noch 
ganz finſter, aber beim Scheine des auf dem 
Gange brennenden elektriſchen Lichtes ſah er 
zwei Herren vor ſich, deren Begehren er gewußt 
hätte, auch wenn nicht hinter ihnen das Ge⸗ 
icht des Freiherrn von Schwertern aufgetaucht 
wäre. 

„Verzeihung,“ ſagte einer der Herren, „haben 
den Herrn Grafen von Warte⸗ 


„Der bin ich. Was wünſchen Sie von mir?“ 
Wir ſind Beamte der Kriminalpolizei; 
unſer Beſuch gilt der Gräfin. Sie wird wahr- 


5 18 8 der Tür ſcheinlich noch ſchlafen, aber — 
8 Sie hielt ihn zurück: „Wohin willſt 3 — K unterbrach ihn der Graf 
mehr, Wille, Rettung gibt es für mich nicht und ſchritt ihnen voran in das Schlafzimmer, 
Be hab ſtens in Deinem Sinne nicht; ich wo ein Druck ſeiner Hand das elektriſche Licht 
— mich felbſt gan > a Bellammte Etwas betroffen folgten ihm die 
Schon begann N Mit alles dezent zur de eamten. — Freiherr von Schwertern, der ſich 


ihr ſchönes Geſicht zu ver⸗ 
en noch einmal be⸗ 
die Lippen zum Kuß 
mit dem Schönſten, 
mit Deiner 


chte fie T 
üſterte. „Ich ſch 
was die Erde bieten kal 
Viebe . Edmund! 
„Die letzten Worte waren f 
endlich. Der Todeskampf began 
be ene e e 
mem Jahre um dieſelbe Stunde 
Barkley wahrgenommen. Mary mußte 
desſelben Giftes bedient haben, das fie 
Mutter in den Wein gemiſcht hatte, und es 
3 Den Ihnell vorher. Nach 
venigen Minuten lag ſein heißgeliebtes Weib 
als Leiche vor ihm. — 


faſt unver⸗ 


Ein grenzenloſer Schmerz zerriß ſeine Bruſtſi 
„Sie hat 


d dabei mußte er ſich doch ; 
beſte Teil erwählt! Welch ein 
ihrer auf Erden noch?“ 

Um n erfäumen, rief er ſeine in- 


ö zu v 
zwiſchen heimgekehrten Leute herbei und ließ 


Schicksal N 


„Hier!“ ſagte der Graf und zog die ver⸗ 


hüllende Decke von der Leiche zurlick, „hier ift 


die Gräfin.“ — Die Beamten, die an vieles 


Traurige gewöhnt waren, ſtießen bei 

blick der Leiche Rufe aus, die halb wie Shrek 
alb wie Bedauern klangen. 

iherr von Schwertern murmelte: „Doch 

ekommen.“ 


laſſen Sie ſich nie nie wieder vor mir ſehen.“ 
Er wies auf de Tür und der har 


ſchlich davon. Beer 
Nach vielfachen, peinlichen Verhandlungen 


„murmelte er. 


Stettiner Zeitung. 


gel an Ueberlegung, der die Jugend charak⸗ 
teriſiert, mich zu weit vorgewagt hätte. Man 
hat vielleicht nicht genügend die zehn Jahre 
berückſichtigt, die ich im Inſtitut Paſteur mit 
ernſten Studien verbracht habe. Aber ſchließ⸗ 
lich habe ich ſelbſt die Kritiken ſehr leicht ge⸗ 
macht, indem ich bisher nur faſt ſchwere und 
verzweifelte Fälle behandelte und natürlich 
nicht überall Heilerfolg erzielen konnte. Wie 
ein Chirurg in extremis eine Operation vor⸗ 
nimmt, die 99 auf 100 Male nicht gelingen 
kann und nicht gelingt, habe ich mein Serum 
faſt ausſchließlich in Fällen verwenden müſ⸗ 
ſen, in denen die menſchliche Kraft und die 
menſchliche Wiſſenſchaft ohnmächtig ſind. Es 
ſcheint mir deshalb recht und billig, daß man 
mir eine gewiſſe Wartezeit einräumt, ehe man 
über mein Serum urteilt. Es müſſen zuvor 
Experimente mit ihm unter ſolchen Umſtänden 
vorgenommen werden, daß die ganze Skala 
der Schwindſucht durchgemacht wird. Ich 
wünſche nur, daß man mein Serum prüfe und 
anwende, um nicht ohne Beweiſe verurteilt zu 
werden. Uebrigens verbeſſere ich mein Serum 
fortwährend und habe es erreicht, daß es heute 
bedeutend beſſer funktioniert, als zu Anfang. 
Das erklärt vielleicht auch die Verſchiedenheit 
der über mich und meine Erfindung gefällten 
Urteile. Von den Klinikern, die mein Serum 
erprobt haben, iſt Herr Monod der, der das 
neueſte und vollendetſte Serum zur Anwen⸗ 
dung gebracht hat, während die Experimente 
der anderen Herren Aerzte meiſtens ſchon ſehr 
weit zurückreichen. Und Herr Monod ſteht mei⸗ 
nem Serum nicht feindlich gegenüber. Die 
von mir ſelbſt behandelten Fälle erwähne ich 
nicht, da ich die Medizin nicht ausübe, und 
wünſche, daß ſie auch anderweitig nicht in 
Berückſichtigung gezogen werden.“ 


Aus dem Reiche. 

Der Miniſter des Innern Freiherr von 
Hammerſtein hat an die Landräte und Bür⸗ 
germeiſter der Stadtkreiſe eine Verfügung er⸗ 
laſſen, in der es als wünſchenswert bezeichnet 
wird, daß die von dem Reichskanzler in den 
Reichstagsſitzungen vom 10. und 14. d. M. 
gegen die Sozialdemokratie gehaltenen Reden 
zur Kenntnis möglichſt weiter Kreiſe gebracht 
werden. Indem der Miniſter die Art der Ver 
teilung den Landräten und Bürgermeiſtern 
überläßt, erſucht er, Sorge dafür zu tragen, 
daß die Verbreitung baldigſt erfolgt und dabei 
jede Gemeinde, auch die zum Kreiſe gehörigen 
Städte, berückſichtigt werden. — Die Hochzeit 
des Großherzogs von Meckl g⸗Schwerin 
mit der Prinzeſſin Alexandra von Cumber⸗ 
land wird Mitte Mai ſtattfinden. — Zum 
Nuntius in München wurde Carlo Caputo, 
Biſchof in partibus von Nicodemia, ernannt. 
— Rabbiner Dr. Maybaum in Berlin, der 
langjährige Prediger der jüdiſchen Gemeinde 
und Dozent an der Lehranſtalt für die Wiſſen⸗ 


en Titel „Profeſſor“ erhalten. — Eine Spende 
von 100 000 Mark hat die Frau Geheime 
Kommerzienrat von Hanſemann dem Ma- 
giſtrat Berlins zur Verteilung an Arme über⸗ 
wieſen. Die Spende ſoll beſonders zur Be 
ſchaffung von Brennmaterial dienen. — Nach 
der „Leipziger Volkszeitung“ beträgt die Zahl 
der aus der Landeskirche ausgetretenen Crim⸗ 
mitſchauer Weber bereits gegen tauſend. — 
Die Verſicherungsanſtalt Württemberg hat be⸗ 
ſchloſſen, eine eigene Lungenheilſtätte für 
Frauen zu errichten. Bisher gab es in Würt⸗ 
temberg nur eine Lungenheilſtätte, die Volks- 
heilſtätte Wilhelmsheim zu Reichenberg im 
Oberamt Backnang. Der Beſchluß der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt Württemberg ſpricht dafür, 
daß von den maßgebenden Faktoren auch wei⸗ 
terhin die Anſchauung vertreten wird, daß die 
Erbauung von Lungenheilſtätten ſich für die 
Verſicherungsanſtalten wirtſchaftlich lohnt. — 


gab das Gericht dem Grafen die Leiche frei 
und er kehrte mit ihr in die Heimat zurück. 
Aber nicht nach Berlin brachte er ſie, ſondern 
auf das Stammgut, wo er ſie in der Familien⸗ 
gruft beiſetzen ließ. Auf ihrem Sarge ſtand 
nichts als der Name „Mary“ und „Die Liebe 
hört nimmer auf!“ 

Auch Graf Edmund blieb für unbeſtimmte 
Zeit auf der Beſitzung ſeines Bruders. Einzig 
im Schoße der Familie, wo man ihn liebte und 
verſtand, durfte er hoffen, Ruhe zu finden. 

32. Kapitel. 

An der Tür der Barkley'ſchen Villa im 
Grunewald ertönte ein Klingeln, ſo ſcharf 
und ſtark, daß es wie die Verkündigung eines 
Unheils durch das Haus drang. Ehe noch 
jemand zum Oeffnen herbeieilen konnte, er⸗ 
folgte ein zweiter Zug und gleich darauf der 
Ruf: „Herr, mein Gott, es iſt ja nicht mög⸗ 
lich! Herr Barkley, Herr Barkley!“ 

„Sie tun ja, als käme ich aus dem Grabe,“ 
herrſchte James Barkley, der elend und ver⸗ 
wittert genug ausſah, um allenfalls auch eine 
ſolche Annahme zu rechtfertigen, den Diener 
an. „Wo iſt denn meine Frau?“ 

„In ihrem Zimmer, Herr Barkley,“ ſtam⸗ 
melte der Diener und ließ den Heimgekehrten 
ſtehen, um ſeinen Gefährten das Wunder, das 
ſich ſoeben vor ſeinen Augen vollzogen hatte, 
zu verkünden. Mit einem grimmigen Lächeln 
ſchaute ihm James nach. 

„Hübſche Zucht ſcheint das hier zu ſein!“ 
N „Es wird Zeit, daß hier eine 
eiſerne Rute dazwiſchen fährt. Die ſollt Ihr 
haben; bin ganz in der Laune dazu.“ 

Das Münchener Gericht hatte unverzüglich 
an das Berliner über das von dem Grafen und 
dem Freiherrn von Schwertern beſtätigte Ein⸗ 
geſtändnis der Gräfin Wartenegg und ihrem 
unmittelbar darauf vollführten Selbſtmord 


berichtet, und mit einer außergewöhn⸗ 
lichen Schnelligkeit war James Barkley's Ent- 


laſſung erfolgt. Ehe noch die Zeitungen die 
in München erfolgten iſſe in die Welt 
tragen konnten, befand er ſich ſchon auf freiem 
Fuße und auf dem Wege nach ſeiner Heim⸗ 
ſtätte, wo er der ahnungsloſen Irene durch 
ſein Erſcheinen eine furchtbare Ueberraſchung 
bereitete. : 

Die junge Frau, die jetzt die Trauerkleider 
abgelegt hatte, auf deren bleichen Wangen die 
Roſen der Geſundheit wieder aufzublii be: 


Mitlwach, 23. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
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Der Abgeordnete Dr. Heim iſt von dem 
Bauernbündler Abg. Gäch durch Aeußerungen 
in der bayeriſchen Kammer ſtark geärgert wor⸗ 
den und macht nun dieſem Aerger in der ihm 
eigenen ſanften Tonart durch folgende Ver⸗ 
öffentlichung in bayeriſchen Blättern Luft: 
„Aufforderung. Wie mir ſoeben telephoniſch 
mitgeteilt wird, hat heute der Abg. Gäch in der 
Abgeordnetenkammer in meiner Abweſenheit 
eine Reihe perſönlicher Angriffe und Verdächt!⸗ 
gungen gegen mich vorgebracht. Ich werde 
dem Herrn Gäch Gelegenheit geben, ſobald ich 
das Stenogramm vor mir habe, dieſe Ver⸗ 
dächtigungen außerhalb der Kammer zu be⸗ 
weiſen. Sollte er hierzu nicht in der Lage 
ſein, fo werde ich ihn öffentlich als einen ge⸗ 
meinen Verleumder und Ehrabſchneider brand⸗ 
marken. Ansbach, 18. Dezember 1903. Dr. 
G. Heim.“ 


Dentſchland. 


Berlin, 22. Dezember. Wie ſehr in den 
letzten dreißig Jahren die induſtrielle Entwicke⸗ 
lung Deutſchlands zugenommen hat, geht un⸗ 
zweideutig aus dem Wachstum der in der 
Eiſeninduſtrie beſchäftigten Arbeiterſchaft he. 
vor. Im Jahre 1873 waren darin 183 874 
Arbeiter tätig, wovon 39 491 auf den Eiſen⸗ 
erzbergbau, 28 129 auf den Hochofenbetrieb 
und 116 254 auf die Eiſenverarbeitung kamen; 
im Jahre 1902 waren es 310048, wovon 
39 202 dem Erienerzbergbau, 32 399 dem Hoch⸗ 
ofenbetriebe und 238 447 der Eiſenverarbei⸗ 
tung angehörten. Der weitaus größte Teil 
der Arbeiterzunahme entfällt alſo auf die 
Eiſen verarbeitung. 

— In das Trainbataillon Nr. 16 in For⸗ 
bach ſind von anderen Trainbataillonen 4 Of⸗ 
fiziere verſetzt worden. Daraus geht hervor, 
daß aus dem Forbacher Trainbataillon 4 Of⸗ 
ziere ausgeſchieden ſind; da dies amtlich nicht 
bekannt gemacht iſt, wird man annehmen; 
dürfen, daß ſie mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen 


ſind, in welchem Falle eine amtliche öffenk⸗ 
liche Meldung nicht zu erfolgen pflegt. Von 


Leutnant Schmidt des Forbacher Trainbatail⸗ 
lons wurde bekanntlich ſchon vor mehreren 
Wochen mitgeteilt, daß er mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchied entlaſſen worden ſei. 

— Unter den Vorlagen, die dem Bundes⸗ 
rat und weiterhin demnächſt dem Reichstage 
zugehen, befindet ſich auch die in Paris im 


Monat Oktober dieſes Jahres erzielte inter⸗ 
nationale Sanitätskonvention. Dieſelbe ſtellt 


dar eine Kodifikation des Ergebniſſes der 


Beratungen der drei voraufgegangenen Sanı- 


tätskonferenzen in Dresden, Venedig und 
Paris, ſoweit die Bekämpfung der Cholera 
und der Peſt in Betracht kommt. 
fikation iſt erfolgt auf Grund der inzwiſchen 
weiter gemachten Erfahrungen. Der jetzigen 
Pariſer Konferenz wohnten auch Teilnehmer 
aus den Vereinigten Staaten, aus Argen- 


rungen der Konvention beitreten werden, ſteht 


einſtweilen dahin. Verhältnismäßig am 


meiſten Schwierigkeiten macht es, den Beitritt 


der Türkei, Griechenlands, ſowie Portugals 
und Spaniens zu erreichen. 

— Die kriegsgeſchichtliche Abteilung 1 
des Großen Generalſtabes beabſichtigt noch 
weitere Hefte mit taktiſchen Studien aus dem 


ſüdafrikaniſchen Kriege herauszugeben. Dee 
kriegsgeſchichtliche Abteilung richtet an alle 


Mitkämpfer die Bitte, auch fernerhin, wie es 
zum Teil ſchon in dankenswerter Weiſe ge 
ſchehen ift, etwaige Aufzeichnungen, Tage⸗ 
bücher, mündliche Mitteilungen, Pläne und 
Skizzen ur Verfügung ſtellen zu wollen. 
— Die 

ſächſiſchen Kammer nahm den fünften Nachtrag 
zum Staatshaushaltsetat — 10000 Mark für 
die Aufbietung von Gendarmen in Crimmit- 


ſchau — an. Im Laufe der Debatte führte 


gannen und deren Augen von neuem einen 
Schimmer der Freude und der Hoffnung zeig⸗ 
ten, ſaß in ihrem Zimmer mit einer Hand⸗ 
arbeit beſchäftigt, bei der es ſich fo ſchön, ſo 
ſüß träumen ließ, als Sophie mit ſchreckens⸗ 
bleichem Geſicht hereinſtürzte. Beſtürzt fuhr 
ſie auf. „Was iſt geſchehen? Wer hat ſo 
furchtbar geſchellt?“ 

„Gnädige Frau, der Herr, der Herr!“ ſtam⸗ 
melte die alte Dienerin. 

„Wer?“ fragte Irene, die den Sinn der 
Worte nicht zu faſſen vermochte. 

„„Herr Barkley. Er kommt aus dem Ge 
fängnis zurück. O Gott — da iſt er ſchon!“ 


Die Tür wurde aufgeriſſen, James ſtürzte[ Herr und Gebieter 


herein und rief mit einem häßlichen Lachen. 
„Guten Tag, Irene, da bin ich wieder! 
Komm her, Schatz, und gib mir zum Willkom⸗ 
men einen Kuß!“ 

Er ſtreckte die Arme nach ihr aus: aber ſie 
wich mit einem jo unverkennbaren Ausdruck 
des Schreckens und Abſcheus vor ihm zurück, 
daß er grollend ausrief: „Hoho, der verwil- 
derte Geſelle gefällt Dir nicht, haft in ſeiner 
Abweſenheit wohl beſſere Geſellſchaft geſucht? 
Die Freude über meine Heimkehr ſcheint nicht 
allzu groß zu ſein.“ 

„Ich bin ſo erſtaunt, ſo überraſcht, James,“ 
ſtammelte Irene, die ſich 
ſuchte. „Biſt Du wirklich frei 

„Frei wie der Vogel in der Luft!“ rief 
James und warf jeinen Hut in die Höhe. 
„Man hat mich losgelaſſen, weil es endlich an 
den Tag gekommen iſt, daß ſie mich unſchuldig 
verdonnert haben.“ 

„Und wer? Wer?“ fragte mit banger 
Ahnung Irene. 

„Wer anders als meine Schweſter Mary!“ 
lachte James heiſer. „Sie hat's eingeſtanden 
und ſich gleich darauf ſelbſt aus der Welt ſpe⸗ 
diert. Beiläufig geſagt, das Geſcheiteſte, was 
ſie tun konnte.“ 

rene ſchrie entſetzt auf; mit einer grimmen 
Gleichmütigkeit ſagte er jedoch: „Sie iſt 
ort, — mit dem anderen werde ich ſpäter ab- 
rechnen; jetzt will ich aber erſt zufehen, daß ich 
ein anderer Menſch werde. 


— 


aſſen und eine gefüllte Speiſekammer haben: 


= Wein wird auch im Keller fein und Kler⸗ 


ſind ebenfalls bald zu bekommen.“ 
Irene verließ ſchnell das Zimmer, um ſeine 


Die Kodi⸗ 


Crimmitſchauer Vorgänge in der 


Se zu faſſen 1 


au 8 
1 wirſt Dir ja wohl nichts haben len 


Bürgermeiſter Keil⸗Zittau aus, daß, nach ihm 
gewordenen Mitteilungen erſt nach Heran⸗ 
ziehung der Gendarmerie und nach Erlaß des 
Verſammlungsverbotes in die Bevölkerung 
Unruhe gekommen ſei. Bürgermeiſter Ay⸗ 
Meißen trat für die Crimmitſchauer Behörden 
ein, Kommerzienrat Wäntig⸗Zittau ſprach den 
Wunſch aus, daß die Staatsregierung ſich auch 
künftig, wie bisher, jeder Parteinahme ent⸗ 
halten möge. Von ſeiten der Regierung wurde 
keine Erklärung abgegeben. 


Ausland. 


Aus Konſtantinopel kommt die 
Nachricht, daß der Kommiſſar an der türkiſch⸗ 
ſerbiſchen Grenze „Generalleutnant Hamdi⸗ 
Paſcha, gegen den von ſeiten Serbiens — = 
ſetzt Beſchwerden einliefen, jetzt auf Wunſch 
Rußlands ſeines Poſtens enthoben und durch 
den Oberſten im Generalſtab Nzet⸗Bey erſeßzt 
worden iſt. Der Sultan verlieh den beiden 
deutſchen Inſtrukteuren Auber⸗Paſcha und 
Rüidgiſch⸗Paſcha, welche der nach Mazedonien 
entſandten Kommiſſion angehörten, den 
Großkordon des Osmanie-Ordens. Der Be⸗ 
richt der Kommiſſion ſoll viel wertvolles 
Material enthalten. Er zeichnet ſich durch 
Präziſion und Objektivität aus, verſchweigt 
aber auch nicht manche der Türkei ſehr unan⸗ 
genehme Dinge. Daß die beiden entſandten 
Offiziere einen rein fachlichen Bericht erſtatten 
würden, war vorauszuſehen, daß aber auch 
die türkiſchen Offiziere, die an der Kommiſſion 
teilnahmen, ſich dieſem angeſchloſſen haben. 
muß angeſichts der Umſtände als eine mutige 
Handlung bezeichnet werden. Der Sultan 
gedenkt am Dienstag die ganze Kommiſſion 
perſönlich zu empfangen. ? 

Die Pforte beſchloß, die ſtrittigen Fragen 
mit der Orientbahngefellſchaft ohne Schieds. 
gerichtsſpruch auf freundſchaftlichem Wege zu 
ordnen. x 

Provinzielle Umſchau. 5 

Der 15 Jahre alte Maurerlehrling Müller 
aus Paſewalk, welcher bei der Kleinbahn als 
Wagenführer tätig iſt, erhielt in der Nähe von 
Bröllin beim Ausſetzen eines Wagens eine ſchwere 


Quetſchung beider Beine, welche feine Unterbrin⸗ 
gung im Krankenhauſe nötig machte. An den 


Aufkommen des Schwerverletzten wird gezweifelt. 
— Für Bernhard Köhn in Kallies wurde ein 
Gebrauchsmuſter auf einen Brunnenſchacht mit 
durch Klammern untereinander verbundenen Rin⸗ 
gen eingetragen. — In Niederhagen be 

Regenwalde kam die 3 Jahre alte Tochter des 
Bauerhofsbeſitzers Fiſcher einem mit kochendem 2 
Leinſamen gefüllten Gefäß zu nahe und fiel in 
dasſelbe hinein, wodurch es ſich ſchwere Brand⸗ 
wunden am ganzen Körper zuzog. Das Kind 
verſtarb nach qualvollen Leiden. — In fammim 
machte der Kaufmann Otto K. infolge von hoch⸗ 

gradiger Nervoſität ſeinem Leben durch Erhängen 


Im Kr. Rummels⸗ 5 


burg wurden im Laufe dieſes Jahres 3440 
Kreuzottern getötet und dafür an Prämien 86 125 
Mark gezahlt. — In dem Dorfe Zirch ow be! 


Hanoi wurden 30 tollwutverdächtige Hunde auf 1 5 


Anordnung des Landrats erſchoſſen; ebenſo vielen 
ſteht noch dasſelbe Los bevor, da ſämtliche Hunde 
des Dorfes getötet werden ſollen. Es ſind auf 
dem Gute ſelbſt Kübe unter Tollwuterſcheinungen 


erkraukt und eingegangen. — Der frühere Fleiſcher⸗ 3 
i ſich in 
vorigen Jahre eine Verletzung zugezogen, welche 


lehrling Kattke aus Dramburg hatte 


die Abnahme des rechten Beines erforderlich 
mache, derſelbe wandte ſich mit der Bitte um ein 
künſtliches Bein an den Kaiſer, und iſt die Vitte 
gewährt worden. — In Wollin wollte ein 
Geflügelhändler aus Swinemünde der Wirtin im 
„Pommerſchen Hof“ ſeinen geladenen Revolver 
zeigen, beim Herausnehmen desſelben aus der 
Taſche wurde jedoch nicht die nötige Vorſicht be⸗ 
obachtet, die Waffe entlud ſich und draug der 


Aufträge weiter zu geben, froh, auf dieſe Weiſe 
wenigſtens für kurze Zeit von ſeiner Gegen⸗ 
wart befreit zu ſein, und es währte keine Vier 
telſtunde, da hatte die Villa, die ſeit einem 
Jahre ſtill und träumeriſch wie Dornröschens 
verzaubertes Schloß dagelegen, wieder ein 
ganz anderes Ausſehen angenommen. 

James Barkley tat ſich an dem ihm auf⸗ 
getragenen Mahle gütlich und trank dazu 
ſchweren Wein, der ihn, da er folder Genüſſe 
im Gefängniſſe entwöhnt worden war, bald 
in einen Zuſtand der Trunkenheit verſetzte. 
Er tobte und wetterte durch das Haus und er⸗ 
klärte einmal über das andere, er ſei jetzt hier 
und werde nicht länger 
dulden, daß andere ſich von dem Seinigen 
mäſteten. Auch ſeinem lieben Schwager, dem 
Grafen Edmund, werde er es beſorgen und 
ihm von der Hinterlaſſenſchaft feiner Schweſter 
ſo piel abjagen, wie er nur irgend könne. 

Für die arme Irene begann jetzt eine Lei⸗ 
denszeit, ſchlimmer als alles, was ſie ſchon 
vorher ertragen hatte, und am ſchlimmſten 
dadurch, daß der Rückſchlag zu einer Zeit er⸗ 
folgte, wo in ihr die Hoffnung wieder ihr 
Haupt erhoben, wo die Blüten einer holden, 
reinen Liebe wieder aufgeſproßt waren. 

James war durch die ungerecht erlittene 
Gefängnisſtrafe verbittert gegen alle Welt und 
ieß feine böſe Laune an allen aus, denen er 
etwas anzuhaben vermochte, am ärgſten aber 
an Irene. Daß ſie ſich über das Wiederſehen 
mit ihm nicht gefreut, im Gegenteil einen lei⸗ 
ſen Schauer, eine Abneigung nicht zu ver⸗ 
bergen vermocht hatte, erfüllte ihn mit förm⸗ 
lichem Haß gegen dieſe Frau, was jedoch nicht 
hinderte, daß ihre wieder aufgeblühte Schön. 
heit ihn reizte und er weniger wie der Gatte 
von der Gattin, ſondern wie der Paſcha von 
5 Dre ein Zuſammenleben mit ihr ver⸗ 
angte. 

Sie verweigerte das mit großer E & 
denheit und ſtollte ihm vor, daß es do Fele 
für ſie beide wäre, das Band der Ehe zu löſen, 
das für fie nur zu einer drückenden Feſſel ge, 
worden ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


Schuß der Wirtin in die Seite des Halſes. Zumjnahme, auf der wir die Eisſpalten der Glet- | fichtigt gelaſſen. Die Gerichtskoſten wurden tet, zu der das jetzige S itätskorps: 3 
. Glück iſt die Verletzung nicht lebensgefährlich. ſſehrrkelder der Grande Sagne und die Ecrins] den Verurteilten auferlegt. Die Anſtifter zu Miniſteriums . 8 3 ae — 
2 FCC 5 Pe den uber ie San BL Pa je 5. 0 155 ar 1 r 528 Nr. 13, bei dem . Fe Aa Nr 7 
TER mit dem Panorama der 0 „dem ſind ebenſo wie die Polizei un itär, 2 . - 7 = 5 - 
Kunſt und Literatur. Geb, und Alein-Spannort bekannt und ae dere die Sinfhlachtung bufdeten, ohne Stettiner Nachrichten. aug. Beſel dert. an Velörderung zum Stabs- 
Geſchichte der Deutſchen Lite- pießen die herrlichen Winteraufnahmen aus] Strafe, ohne Anklage, davongekommen. Stettin, 22. Dezember. Das Königliche Colb. Gren. N ent. G raf Gneisenau (2. 5 her 


ratur von den älteften Zeiten bis dem Maderanertal mit der Kröntegruppe und ilt] Staatsminiſterium hat infolge der durch das] 7177 h 
air Gegenwart, Kon Beal Dr. Fried. den Blick von der Fibbia Gotthardſtraße ab⸗ die N. r. Pr. dach ſelbendes m Aus den Reichsaejeg vom 25. Mai 8.9, perbeigeführten = 5 gt — — 
rich Vogt und Prof. Dr. Max Koch. Zweit. wärts auf die Geſamtgruppe der Urner Alpen, Zeugenausſagen der Ines Tage ift noch] Abänderung der 88 3 und 6 des Kranken- meiſter (2. B — 5 9 92 eral-Jeldzeug⸗ 
neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mit während die Oſtalen prächtige Bilderfolger nachſtehendes hervorzuheben: Der Arzt Dr. verſicherungs⸗Geſetzes beſchloſſen, Verfetzung 1 18, dieſer unter 
170 Abbildungen im Tert, 27 Tafeln in Holz. AUS den Salzburger Alpen und der Karniſchen] Doroſchewsky hatte als Zeuge die den Behör- künftig den in Betrieben oder im unmittelbaren he v. Gren igt. König Friedrich 
chnitt, Kupferſtich und Farbendruck, 2 Buch. Kette bieten. Die Savoyer Alpen zeigen uns den ſehr unangenehmen Mitteilungen über Dienſt des Staates gegen Entgelt voll beſchäf. Dr Sil (1. Pomm.) Nr. 2. Berfegt: 
ruck Tafeln und 32 Fakſimile Beilagen. 16 ihre ſtolzen Zinnen im Dent de Morcles und Roheiten, welche an Leichen Ermordeter began⸗ tigten Perſonen, denen auf Grund des Staats- Köni ilberborth. Oberarzt beim Gren. -Rgt 
TLiieſerungen zu je 1 Mark oder in 2 Halbleder der Tete noire. Im 12. Heft find die hohen gen worden waren, auf Grund eigener Wahr. miniſterialbeſchluſſes vom 10. Februar 1901 Nr. 2 Friedrich Wilhelm IV. (1. Bomm.) 
blaünden zu je 10 Mark. Verlag des Bibliogra-| Tauern in einer Reihe vortrefflicher Aufnah- nehmungen, ſowie nach Angaben mehrerer in Krankheitsfällen eine Unterſtützung bis zur Sch 2, zum Feſtungsgefängnis in Köln, Dr. 
| phiſchen Inſtituts in Leipzig und Wien. men vertreten. Wir lernen die Hochalmſpitze⸗ vertrauenswürdiger Gewährsmänner beſtä⸗ Dauer von 13 Wochen zugeſichert war, eine Ex. Hug, Oberarzt beim Danziger Inf.⸗Rgt. 
Seit dem erſten Erſcheinen dieſer nach das Gebiet der Osnabrücker Hütte, den Ankogel tigt. Seine Ausſagen waren von der Ver- weiterung dieſer Fürſorge dahin zuzubilligen Nr. 128, zum 3. Weſtpreuß. Inf. Rgt. Nr 199, 
Inhalt und Ausſtattung gleich vorzüglichen kennen, und aus der Zillertalergruppe den teidigung in Zweifel gezogen worden. Nun daß die Unterftügumg auf einen Zeitraum bis it an; Von dem Verein Hamburger Reeder 
„Geſchichte der Deutſchen Literatur“ im Jahre vereiſten Schwarzenſtein und das Zemmbach⸗ hatten einige Zeugen Gelegenheit, über dieſe zu 26 Wochen ausgedehnt wird 5 iſt an den Reichskanzler eine Eingabe gerichter 
1897 hat die raftios borwärtsſchreitende Lite. al mit dem, Friftner. Die großartigen Punkte Anſſchtüſſe zu geben. Die Zeugin) — Ein vereinfachtes Abferti- fünhger Bitte daß in dem in Bearbeitung bes 
raturwiffenſchaft eine bedeutende Anzahl Panoramaanſichten aus den Nordrhätiichen | Chaje 8 r e der Ermordung gungs verfahren im Güterverkehr feen Ene einer Verordnung betrei⸗ 
neuer und wichtiger Forſchungsergebniſſe zu Alpen Flic, dom Weißborngipfel, bei Arola des Hirſch Lyß anweſend und batte geſehen, | ift ſeit dem 1. September d. 3. in den Ko roll- des Eübrune und Bebandlung 
tage gefördert. Dieſe in dem längit zu einem auf Mlefhiraebirge, find meiiterhafte Leitun-| daß die Mörder ihn, als er bereits kein bezirken Breslau und Köln eingeführt worden. druck gebtanlstagebuche klar zum Aus⸗ 
* 3 der ee 1 * ne ee ede ge Lebenszeichen mehr von ſich gab, noch miß. Da dieſes Verfahren ſich als durchaus — Kapitän de i die Ein 98 das 
vielbenutzten udienmitte ae Schnee g 0 handelten. Ferner ſah die Zeugin, wie Un⸗ mäßig erwieſen hat, fol es vom 1. Februor Schiffstagebuch ies die ragungen in das 
Seminar und Univerſität gewordenen Werke Bilderfolge im 12. Heft bilden die Anſichten holde eine ſchwangere Frau mit Knitteln fo nächſten Jahres an unter Ausdehnun e di Schiffstagebuch Perfonlich zu bewirten hat, 
u verwerten und es damit auf die Höhe der der unſeren Blick feſſelnden mächtigen Eis- lange ſchlugen, bis fie dewußtlos hinfiel. Der Beförderung v Pier Fahrzeu * el dil don aim zannsamt in einem de⸗ 
111 wände und Gletiherausläufer des Bismarck. von Dr. Doroſchewsky gleichfalls als Ge- chen im ganzen Vereich der preußisch heſſiſchen | men Falle en worden iſt, daß 
bdeeiden Verfaſſer bei Bearbeitung der zweiten (octethers gegen den Lago Argentino. Dieſe währsmann bezeichnete Schuſter Andruſſſew Staatsbahnen > en eſſif Die eine Eintragung peſſontich van Kapitän hätte 
N Auflage. Sie iſt in gründlichſter Weiſe gelöft, ſowie die weiteren Aufnahmen von Gen tat mit eigenen Händen aus der Mae der er. Brset bahnen zur Anwendung gelangen. Die bewirkt werden müſſe. Es knn in der Ein⸗ 4 
dabei aber die ganze Anlage, der urſprüng⸗ Banne, vom Lanin und anderen ſchnee⸗ und . a ereinſachung beſteht vornehmlich in der Be⸗ gabe darauf hingewieſen, daß die Kapitä 
liche Charakter 1 Werkes ſorgfältig a ö 5 Ng ber 1 ie ent — ee 8 — = 3 ns . . * von Worfiheiken. 
jetzt bleiben alle nur für Gelehrte anzie- | 2‘ ir den Aufnahmen, der Erpedition ei 7 > ech g g 98 erheblich belaſtet find, ſodaß man danach trade — 
* Arumpfäglic Karte des Herrn Profeſſor Hauthal in dieſe für den ls Entleftenntgen: e 8 an der ib erti ung i fen trie te Senden dar ten mülfe, denjelben für be gane ung 
auch jetzt gilt als Ziel, in geſchmackvoller Form] Fochalbiniſten „außerordentlich intereſſanten klagten Naſchtow ausiagen: auf die Frage bei 2 — Frach iſt für frankierte Sendungen kommerziellen Verpflichtungen die nötige Zeit 
den weſentlichſten Inhalt der neueſten For-] Gebirge. Süd almerikas. Ganz besonders was er über diejen wiſſe, erividert er: „Kaſch. ich 4 ( fahre bis zu 1 permit we. und Iriſche zu erhalten. 
chungen weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen wir noch darauf aufmerkſam, daß der % g m jehen erfahren). Auch hiermit wer- — Auf Grund der Vorſchriften des Ge 


= eikeſte 5 3. J ; * „kow? Dieſen Namen höre ich heute zum eitreichende j 27 5 } 7 5 
| * acer Eine Folge der eingehenden Neu- ri, N 0 erſtenmal; über die Entſtehung und den Ver⸗ a ee ir en ee ſetzes über die Naturalleiſtungen für 
5 e n Fes vorzüglich geeignet fein. Iluſtrierte Pro. Huf 7 delle weib ich RG zu ergäblen. führung des neuen B Ghrens itt jedoch zu. der an 1509 in für die Kat 5 — 1 
eträ r terung des nene endet d SEHR : „Vor Oſtern kamen zahlreiche Juden in langen] uz a4: ine ei ng; . i Akuratberniegum 
Wertes, die eine Zrenmung in di, Teile, nätig Be men die Verlagsanſtalt gratis und Softans nad manchen und, verjammelt ee eue  nbe 3 = . 8 — — 
achte. ? 7 of. Vogts, ich in der Goſtinajagaſſe, wo ſie ſich in ihrem K N Si ; N x gutung TUr das Jahr 19 in ſeſtge⸗ 
g nn ger eg arg bis au P > Jargon unterhielten. Unter den Juden war n ee, Gbr. 1 teilt worden, daß an Vergütung für Mann 
. Koch faßt 8 2 es Bu - 15 er Gerichts⸗ Zeitung. ein Verwandter des Baron Rothſchild ſelbſt, ſtellen ſtattfindet, und daß die beteiligten Be. und Tag zu gewähren ift: mit Brot für bie 
* 2 her ah ie ickelung der deutſchen Stettin, 22. Dezember. Der Schiff⸗ in eleganten ſeidenen Gewändern, mit ſeide⸗ ten der Abfertigungsſtellen an der Hand volle Tageskoſt 80 Pf., für die Mittagsko 
eratur bis zur Gegenwart weiterführen. sufantmen ſto ß S nem Gürtel und weißſeidener goldverbrämter — * ertigung terwieſen werden 40 Pf., für die Abendkoſt 25 Pf., für die Mor⸗ 
Jedem von ihnen wird außer einem ausführ⸗ ee es — 5 erra“ und Kappe. Es war ein Rabbiner, der hierher der Formulare genau un derlaß des Eiſen⸗ oft 15 Pf.; ohne Brot für die volle Tages- 
ülchen Regiſter ein Literaturnachweis beigefügt 22 ie enn 1 . 8 uli, d. J., durch kam, um die füdiſchen Sozialiſten davon abzu- Hierauf wird in einem Runderla Ver⸗ oft 65 f. für die Mittagskoſt 35 Pf., für 
’ werden, in dem der Leſer die literariſchen we hg Terra“ in der Oder bei Frauendorf halten, an den Oſtertagen Erzeſſe gegen die bahnminiſters hingewieſen. Das neue Ver. die Abendkoſt 20 Pf., für die Morgenkoſt 
5 Quellen findet, die über ihn beſonders inter- ſank und drei Perſonen ihren Tod fanden, hatte Chriſten zu veranſtalten. Montag Morgens fahren gewährt eine bedeutende Vereinfachung 10 Pf. 
eſſierende Fragen ſpeziellere Belehrung geben. gehen ein Nachſpiel vor der Strafkammer 1 des hatte ich in der Stadt zu tun und gelangte auf| der im inneren Abfertigungsdienſte herzuſtel Stettin. 22 Dezember, Nach dem Er- 
Die ſoeben erſchienene erſte Lieferung des hiefigen eg und hatten fih die Führer den Weinplatz. Dort ſah ich eine große Schar lenden Arbeiten. Nach eingehenden Linter-|gebmiß einer nor kurden hemi 
Werkes bebanbelt zune die Zeit des natio⸗ —— a. en Karl Boldt aus Juden mit Knütteln und Stöcken bewaffnet. ſuchungen kommt nach ſeiner vollen — chen Unterſuchung enthielt das Water der 
; nalen Heidentums, Glauben und Dichten der Pölitz und Kapitän A uguft Reſ ſel aus Wollin, Sie überfielen jeden chriſtlichen Ralfanten | rung etwa einſiebentel bis einſechſtel * Bei hiefigen ſtädtichen Leitung in 100 000 Teilen 
ei alten Germanen, die Völkerwanderung und zu 5 welche wegen fahrläſſiger Tötung und ſchlugen ihn erbarmungslos. In der | berigen Geſchäftsumfanges in Wegfall. Bei 6,80 Teile organiſcher Subſtanzen. 
die Entſtehung der deutſchen Heldenſage. So. dreier Menſchen durch Nichtbeachtung der kaiſerk. Reiniszkajagaſſe fuhr ein Student, ein den Abfertigungsſtellen von geringerem Um: — Das Zentral hallentheater 
dann leitet ſie hinüber zur chriſtlich lateinischen Verordnung über das Seeſtraßenrecht vom 9. Moi Sozialiſt don jüdiſchem Typus, in einer fange wird es angängig fein, die betreffenden ſetzt nunmehr feine durch Jirkusvorſtelungen 
Kultur, ſchildert die Anfänge der römterchrift. 1897 angeklagt waren. Die Einzelheiten der] Droſchke, ſchwang eine rote Fahne und rief Beamten mehr als bisher in anderen Dienſt. unterbrochene Spezialitätenſpielzeit wieder fort 
lichen Bildung in Deutſchland und die Anfänge Schiffskataſtrophe dürften noch allgemein in Er⸗ laut: „Nieder mit der Behörde!“ (Der zweigen (Betriebsdienſt) zu verwenden. Bei und an den drei Weihnachts feſttagen finden je 
des deutſchen Schrifttums unter den Karolin. innerung fein, die Aufregung in Stettin war dar⸗ Zweck dicſes von den Verteidigern Pronin größeren ſelbſtändigen Abfertigungsſtellen ſoll zwei Vorſtellungen ſtatt mit einem vollſtändin 
gern, führt. den Leſer vom Heldenlied zur über groß, war doch das Unglück in nächſter Nähe und Schmakow neuerlich verbreiteten Mär⸗ auf eine Verminderung der Arbeitskräfte Be- neuen Programm, für das eine größere An⸗ 
geiſtlichen Dichtung. Den Text unterbrechen der Stadt, faſt unmittelbar am rettenden Ufer chens it, ein Gegengewicht zu ſchaffen gegen dacht genommen werden, indem das entbehr⸗ zahl hervorragender Spezialitäten verpflich⸗ 
N alen, Fakſimiles (Merſeburger Zauber- vorgekommen. Wen die Schuld an dem Zuſam⸗ die Angaben der verſchiedenen $ je A liche Perſonal nach und nach zurückgezogen | tet ift. 
und anderweit 


—7 


spruch. Wulfilas Bibelüberſetzung, Ludwigs- menſtoß trifft, hatte geſtern der Gerichtshof zu die Hetzereien des Studenten Malai gegen die verwendet wird — Im Bellepnetheater findet am 
lied) und andere Illuſtrationen (die große unterſcheiden, und war eine große Anzahl Ar Juden.) Schmakow: „Was willen Sie vom — Perſonalveränderungen im Bereiche des Donnerstag keine Vorſtellung ſtatt. Am 1. 


NVordendorfer Spange, das Grabmal des Zeugen und 9 Sachverſtändige geladen, um ein 
Tjheoderich in Ravenna), die, alle mit größter klares Bild der Kataſtrophe ie den Im 
Acchniſcher Sorgfalt hergeſtellt, nicht bloß als weſentlichen handelte es ſich darum, feftzuftellen, 

Schmuck, ſondern vor allem als belehrendes ob die Signale vorſchriftsmäßig von den Führern 

BE uſchaulichungsmittel dienen. Eine wei⸗ der beiden Schiffe gegeben waren, und da waren 
K — höchſt willkommene Beigabe dieſer erſten die Zeugenausſagen ſehr abweichend, auch die 
. Bun find bier Volltafeln: „Hund und|Sacverftäubigen waren in ihren Ansfagen nicht 

. Be „Edelſtein“) in Farben-|üpereinftimmend, beſonders gingen die Anſichten 
a 1 — 8 dem Vatikaniſchen über das Signalgeben ſehr auseinander, und be⸗ 
ru —.— 855 iand“ als 3 merfens) e t war, daß einer der Sachverſtändigen, 
55 aut and die eg 2 Una. Herr Kapitän Hauschild. direkt behanprete, 

a Mitt und „die wihtigſten ſenalmg die ganze Pfeiferei der Schiffe des Nachts hätte 
nache“ in Buchdruck. So läßt ſich ſchon nach gar keinen Zweck, fie trage nur dazu bei, die 
‚Bieter 1 1 aden a be wiele Fiber der Schiffe in Verwirrung zu bringen, es 
zweite Auflage dem prächtigen Werke viele müſſe vielmehr nach den Lichtern gehandelt wer⸗ 


neue Freunde zu den alten gewinnen wird. den; dieſelbe Anſicht teilte Herr Lotſenkommandeur 


Alpine Majeſtäten. Von diefem 8. 
un Verlag der Vereinigten Kunſtanſtalten 8 k. Der Gerichtshof kom fehließlih zu der 


erſcheinenden Kunstwerk (monatlich Ueberzeugung, daß beide Angeklagte die gleiche 


9 F ; Schuld treffe, und wurde jeder derſelben zu ſechs 
5 V Monaten Gefängnis verurteilt, indem bei der Be⸗ 


ne „welche den dritten Jahrgang würdi urteilung des Falles als ſtrafſchärfend ins Ge⸗ 
been und wie die ln Binden wicht fiel, daß drei Menſchenleben der Kataſtrophe 
auch dieſe eine Fülle von maleriſchen Anſich⸗ zum Opfer fielen. 
ten, impoſanten Aufnahmen, bald lieblich, — Der Kiſchinewer Prozeß iſt zu 
bald mächtig wirkender Szenerien aus der Ende, geſtern wurde das Urteil gefällt, fo 
ewig jungen und ſchönen Welt unserer Alpen milde als nur denkbar. Die Angeklagten 
umd —.— Gebirge. Zunächſt ſehen wir 4 Gretſchiu und Maroſjuk, gegen welche die An- 
SBorner Grat-Panoramen und 2 Aufnahmen klage auch auf Mord lautete, wurden zu ſieben 
Dr. W. Paulckes von dem Dent d'Herens und dez. fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 
dem Weißhorn. Nicht weniger impoſant wu Gegen 22 weitere Angeklagte wurde auf Ein- 
7 ken die beiden vorzüglichen Panoramen vont reihung in eine Arreſtantenkompagnie für ei“ 
3 Schwarzhorn und Wetterhorngipfel auf die] bis zwei Jahre, gegen einen Angeklagten auf 
Gipfel der Schreckhörner, des Finſteraarhornes ſechs Monate Gefängnishaft erkannt, zwölf 
Auw. der Berner Alpen. Furchtſam haftet un- wurden freigeſprochen. Die anhängig gemach⸗ 
1 fer Auge auf der vorzüglichen Sella-Auf ten 48 Zivilklagen wurden ſämtlich unberück⸗ 


allgemeinen Verhalten zwiſchen Juden und] 2. Armeekorps. m Komp. Chef ernannt: und 3. Feſttag gelangt Nachmittags das ſtim⸗ 
Chriſten in Kiſchinew?“ Nagowsky: „Die] Beerbohm, 3 im Pomm. Füſ.⸗Regt. mungsvolle Weihnachtsmärchen „Klein Däum⸗ 
Juden betrügen alltäglich die Chriſten, beuten] Nr. 34, unter Beförderung zum Hauptmann. ling“ zur Darſtellung. Abends geht die Ge⸗ 
fie aus Staatsanwalt (unterbrechend):] Keuilbach, Lt. im 6. Weſtpr. Inf.⸗Rgt. Nr. 149, ſangspoſſe „100 000 Taler“ in Szene. Der 
„Herr Präſident, es geht doch nicht an, daß in das 2. Ober-Eljäff. Snf.-Rat. Nr. 171 ver- 2. Feiertag bringt Nachmittags eine Auffüh⸗ 
Zeugen, ſtatt Tatſachen nach eigenen Wahr- ſetz. Vom 1. Januar 1904 ab auf ein Jahr rung der luſtigen Poſſe Robert und Ver⸗ 
nehmungen zu machen, nur ſolche vage Dinge zur Dienſtleiftung kommandiert: Frhr. von tram“. worin ‚aud) der Zwergkomiker Jean 
vorbringen.“ Nachdem alle vorgeladenen] Maſſenbach, Lt. an der Unteroff.⸗Schule in Bregant auftritt, während für den Abend der 
Zeugen derbört waren, forderte der Präfidem Ettlingen, in das Colberg. Gren.-Agt. Gral aratt aiſenſchtaner „Der Hochtonriſß am 
vor Schluß des Beweisverfahrens auf, es Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, Obſtfelder geſetzt iſt. Montag E bei kleinen Preiſen 
n, omp.Sührer an Der Unteraifig. eee 
nun e ee aus ‚wird &ule in, Greifenberg i, Bomm,, „ dun Bin . — nen, w 
vernommen, der zumachfk die Angabe madıt,|c MER ing. Feldart. Rat. h. 5 
daß ſchon im vorigen Jahre am eriten Ofter Feng n dez * Kotbring, Feddart At“ der Oberzolinpertor Bandemer 
tage Erzeſſe ſtattfinden ſollten, die jedoch vo etzt. Die Hauptleute Ohneſorge, Komp. Chef Wolgaſt iſt in die Stelle des Oberſteuerin⸗ 
der Pol i Keime erſtickt wurden; dies⸗ 85 3 Fußart ‚Rat. von Hinderfin (Pomm.] ſpektors au Trier verſetzt. und der Stations. 
mal ſei aber alles außer Rand und Rand ge⸗ Nr. 2 ind 08 ER ll. Fußart. Nat. Nr 13 kontrolleur Steuerinſpektor Andreas in 
raten, die Priſtaws leiſteten den Polizei⸗ ei) Bomb Chef a Fo een. — art. Ngt. Dresden zum Oberzollinſpektor in Wolgaſt 
meiſtern keine Folge, die Revieraufſeher befolg⸗ Nr 13, in das Fußhark⸗Rgt *. Hinderfin befördert worden. f 
ten die Befehle der h nicht und die] r. 18, I Nr. 2 verfegt. Hin un. Sähn * In der Woche vom 13. bis 19. Dezem- 
Wachmänner hielten ſich nicht an die Befehle rt "av Berlin) een im Dont: ber find hierſelbſt 42 männliche und 39 weib- 
der Revieraufſeher; die Militär⸗Atbeilungen rich 5 An N Nr. 33 als Fähnrich mit liche, in Summa 81 Perſonen en als 
beobachteten ihrerkeits den Wünſchen der Poli- enen Patent de f 85 1 J mitſverſtorben gemeldet, darunter 25 Kinder 
zei gegenüber pafliven Miberftand. Die Per. einem daten im Lterde Tren dat amne- unter 5 und 20 Berjomen über 0 Jahren. 
wirrung wurde noch dadurch vermehrt, daß ſtellt. Neumann, St. ef. des Pomm. Von den Kindern ſtarben 6 an Krämpfen 
der ehemalige Gendarmerieoberſt Lewendall Zrain-Bat. Nr. 2 (Anklam), unter Erteilung und Krampfkrankheiten, 3 an Lebensſchwäche, 
am Montag Morgens die Nachricht verbreitete, der Erlaubnis zum Uebertritt in das aktive J an katarrhaliſchem Fieber und Grippe 8 am 
s jeten ſoztaliſtiſche Kundgebungen gegen die] Heer vom 1. Januar 1904 ab auf ein Jahr zur Entzündung des Bruftfells, der Luftröhre 
i i die] Dienſtleiſtung bei dem genannten Bataillon und Lungen, 3 an anderen 5 


Regierung in Vorbereitung, d an die { h : g ert 

Polizei die Forderung ſtellte, fie folle ſichl kommandiert. Zur Dienftleiftung komman. Krankheiten, 2 an Diphteritis 1 an 

gegen Demonſtranten in Bereitſchaft halten:] diert: Blumenfath, Oberlt im 6. Weſtpr rung, 1 an Bräune, 1 an Maiern, 1 an 
infolgedeſſen wußte niemand, was er zuerfr| Inf.⸗Rgt. Nr. 149, zur Arbeit Abt. in Königs. Schwindſucht und 1 an organiſcher Herzkrank⸗ 
Hm sollte.“ Dieſe Ausſage Chanſenkows, mit derg i. Pr. Der Abſchied mit der geſetzlichen heit. Von den Erwachſenen ſtarben 11 
der die Zengenvernehmung beendet wurde, ift| Penſion bewilligt: v. Düffel, Lt im Inf.⸗Rgi. an Schwindfucht, 8 an organiſchen Herzkrank⸗ 
deshalb wichtig, weil fie die Anarchie beleuch'l von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54. Im heiten, 8 an Entzünd uns . 
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haute frii en 6 Uhr die Feuerwache 
due Kirchenſtraße 11 gerufen. 
* Der . vom Donnerstag 
erlegte Schlachtvie 
mußte mangels jeglichen Handels ganz 


ete 
I. M. und der Jahreszabl 1902 trug 
d war gezeichnet F. B. Die Klei 
j 


en tmörders beſtand aus grünli 


grauer 


Weſte und ſchwarzem 

ortemonnaie wurde ein Heſſiſches 
Kr. 94 302 gefunden. Eine 
der Leiche war bisher noch n 


Ausweispapiere fehlen. N 
* Feſtgenommen wurden 3 Be⸗ 


trunkene, 3 
Diebſtahls. 4 Obdachloſe 
bracht werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Einen neuen „Rekord“ im Tierbän⸗ 
digen will der Belgier Armand de Poorter 
ſchaffen, der binnen kurzem dreſſierte Zebras, 
medare in 


Strauße, Kamele, Lamas und 


der Pantomime 
Paſſion; er bri 


ven, als 
dem das 


Licht ges 
ſchwierigk 
jiges Ci 


Ich habe fie beſonders 
m A 


tarren, um jie daran 
Dreſſur der Tiere iſt wir 
8 nur 
Zebras z. B. baun 

kſeln umherfahren; fie 
nals. Ebenſo war es mit den S 
zamas. Macht man dem T 


bas man 


ummert,“ Als ſeine gewagteſte Tat ſtellte 
de Poorter es hin, er in einen Käfig 
Meilierter Löwen hineinging. ändiger 


au 


Krebskrankhei⸗ 
chen iten, 4 an Unter ⸗ 
u3 (darunter 3, die von außerhalb 


ſige Anſtalten Pr Alters. einer Frau, Alice Mary Hunt die vor einigen] zahlreichen Anhängerinnen des Bridge ſpielen Wer die Vorrichtung getroffen hat, darüber 


fung, 1 an Krüm- Tagen vor einem Londoner Gericht erſcheinen den ganzen Nachmittag und Abend und ma iſt man ſich noch nicht klar. Der Waggon 
; 1 an Senne 1 an ie 


tippe, 


an f = 1 x 
olge eines Unglücksfalles das entſchieden intereſſant geſchrieben iſt, der Geſellſchaftstoilette auszutauſchen, und worden, denn die techniſche Ausführung iſt 
f 


Schreiberi den € 1 
andes wurde die ſich als Erzieherin bezeichnet, ſollte wäh- Das Ergebnis iſt ſehr originell und kleidſam. Kiel, 2. Dezember. Der Arbeiter 
II rend der letzten zwanzig Jahre von Bettelei Das Bridge⸗Kleid ift weniger ein Negligs als Vandrey feuerte . aus Eiferſucht auf 


pba, | 
1 


eid. 
Achtellos 
icht möglich, da 


er und 3 Perſonen wegen D 
mußten unterge⸗ 


— Mark. — Etwas ſchönen Tee, Brot und But⸗ In der letzten Sitzung wurde die Neuordnung Familientafe in der Villa der greiſen Königin 


a mdoner Hippodroms 
zeigen wird. Der Mann ift Tierbändiger aus 

ngt feine freie Zeit gern in dem 
Käfig eines wilden Tieres zu, und beſonders 
liebt er Beſuche bei Löwen oder Panthern, 
die eben aus der Wildnis gekommen ſind. Er 
juchte gerade einen Strauß dazu zu bringen, 
itetig auf das Rampenlicht i 


g a m Zirkus zu ſtar⸗ 
ein Interviewer ih 5 5 


diewer ihn aufſuchte. Nach- 
große Tier einige Minuten in das 
tarrt hatte, wurde es weggeführt. 
„Dieſe Lampenxeihe iſt hier eine meiner Haupt⸗ 
eiten“, ſagte de Poorter. 0 

das ich in dieſer Pantomime zeige, 


„Kein ein⸗ 


irkus x 
für diese Bohlen 
ntwerpener Zoologiſchen Garten gezähmt; 
ber das Kalklicht bringt fie in Verlegenheit. 
Ils die Strauße zuerſt das Licht ſahen, blieben 
ie wie hypnotiſiert ſtehen und wollten nicht 
zorwärts gehen; deshalb laſſe ich fie ins Licht 
zu gewöhnen. Die 
lich ſehr leicht. Si 
viel Geduld und Freundlichkeit 
lig Peitſche. Mit dieſen zwei 

ich wie mit einem 
beißen und ſtoßen nie⸗ 
ier en 
j ändlich, 
man von ihm verlangt, ſo wird es das 
. 8 * Zeit tun. 

gelegentli 1 ur 

9 5 gran i 9 im haus, und 
ch bin oft in käfig wi Tiere 

md habe einige fo dreſſiert, daß * 
Boche ihre Kunſtſtücke machen konnten; das 
ann ich, weil ich meine Tiere kenne. Ich ſehe 
d er freundſchafklich geftin 
ich zu dem Tier hinein. Ich 
nit jedem Tier ab.“ 


Sie 


Paar 


eine kleine Peitſche. 


ſie in einer 


gebe mich nic 
Ueber die Fabel 95 


N N er jeinen 
um den Hals des größten Löwen legen a 


veranlaſſen, alle ſeine Kunſtſtücke zu 


chen. „Die Dreſſur der Tiere iſt wirklie 
ehr einfach. Ich bin Inſpektor im Aae 
Garten und betreibe das Einüben dieſer 


kücke nur zu meinem Vergnügen.“ 


——— — ——— — — — — — — — — — x — 
„ſenbahndirektionsbezirk Bromberg. 


Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1004 ſoll 
n öffentlicher Ausſchreibung verde 5 8 


200 Stück Hammerſtiele und Axthelme aus 


ungen werden: 


un 


f Viktoria Unkerſtützung erbeten haben. In, das Geſellſchaftskleid. Die lange Lifte der leicht. Da rte die M 
kt einem Brief, der bei ihr zelbft gefunden wurde, Kleider, die eine elegante Engländerin von Ba) ſelbſt 8 dauer — 5 > 
aus- | jagt fie, daß ſie in ärmlichen Verhältniſſen ſei, heute beſitzen muß, wird dadurch noch um Zürich 


Wagen gerieten in Brand und wurden völlig 


r ... d / u Er ERECTEEN EEENUE r 
N — 


— (Das Tagebuch der Bettlerin.) Man ſchende Mode. Was iſt aber ein Bridge nach Paris und verbrachte dort die Nacht in Jah 
ört nicht oft von einem Bettler, der genügend Kleid? Es iſt ein Kompromiß zwiſchen dem den Eiſenbahnwerkſtätten, wo er gereinigt 
ee Fähigkeiten hat, ein Tagebuch zu eleganten „teagown“ und der Geſellſchafts-- wurde. Die Schmugglerwaren ſind jedenfalls 
führen; beſonders eigenartig iſt aber der Fall toilette, in der ſie zum Diner erſcheint. Die nächtlicherweile ein⸗ und ausgepackt worden. 


Newyork, 22. Dezember. Es wind 
fortgejegt von kolumbiſchen Truppenbewegun⸗ 
gen und amerikaniſchen Gegenmaßregeln 
dem Iſthmus berichtet. Ein Telegram 
Colon berichtet, daß mehrere hundert Kol 
bier auf der Fichteninſel gelandet find; e 
amerikaniſcher Kreuzer iſt ſofort nach der Inſel 
abgegangen. . g 

Aus Panama wird berichtet, man be 
fürchte den Ausbruch von Unruhen in dem 
Diſtrikte von Daria. Der folumbiihe Go 
verneur hat die Amerikaner, welche dort eine 
treffen, aufgefordert, binnen 24 Stunden das 
Gebiet zu verlaſſen. ? 

Newyork, 22. Dezember. Nach einer 
unbeſtätigten Meldung des „Sun“ hat die 
Regierung zu Waſhington die auf kolum⸗ 
biſchem Gebiet weilenden Truppenkörper an⸗ 
gewieſen, ſich zurückzuziehen. 

Buenos Aires, 22. Dezember. Die 
Hafen⸗Arbeiter und Straßenbahn⸗Angeſtellten 
ſind mit anderen Gewerkſchaften in den Aus⸗ 
ſtand getreten. Noch weitere Arbeiter⸗Kate⸗ 
gorien dürften ſich anſchließen. 


rn 


mußte. Sie ift eine unverbeſſerliche Spitz⸗ nur eine kurze Pauſe für die Mahlzeiten. Sie iſt 1888 erbaut worden, vielleicht iſt er gleich 
bübin und Landſtreicherin. Ihr Tagebuch, haben keine Zett, die Nachmittagstoilette mit von Anfang an zum Schmuggel eingerichtet 


wurde vor Gericht verleſen. n. deshalb werden beide in eins verſchmolzen. untadelhaft. 


gelebt und ſogar von der verſtorbenen Königin das „teagown“ und weniger zeremoniell als ſeine Frau Revolverſchüſſe ab und verletzte fie 


5 - 5 21. Dezember. Im Haupt- 
und daß fie, bevor fie eine bedeutende Unter, eines vermehrt. Zum Bridge-Kleid müſſen tunnel des Simplon — infolge Leber. 
ſtützung erhalte, genötigt ſei, für ſich enk ga Abendfarben gewählt werden. Sehr ſchwemmung des Bohrortes der Vortrieb ein- 
brivatim eine Kollekte zu veranſtalten“. durch 3. B. iſt eins aus roſa Erepe de Chine geſtellt werden. Wenn die Quellen nicht vom 
nige der Eintragungen in dem Tagebuch, mit ſchwarzem Spitzenbeſatz der über dem Nebentunnel angebohrt und gefaßt werden 
das fie führte, lauten: „Die Schule ärgerte Roſa ſehr ſchön ausſieht. Das Wichtigſte iſt können, müßten die Vortriebarten im Haupt⸗ 
mich ſehr; gab mir nichts, brachte mich zum die Taille; fie ift weder ausgeſchnitten, noch tunnel auf der Nordſeite gänzlich eingeſtellt 
Iluchen. — Lehrerin, ein Glas Claret und darf fie vollkommen den Hals bedecken, wo werden. Geologiſche Prüfungen ſchließen 
Stück Kuchen. — Elegante Dame, gab aber durch das Kleid ſowohl für den Nachmittag noch auf weitere Quellen. Damit würde die 
wenig. — Dame, ziemlich unangenehmer Fall wie für den Abend om tragen iſt. Die Aermel| Durchbohrung auf Monate hinausgeſchoben. 
von Meinungsberſchiedenheit; freue mich reichen bis zum Ellbogen. Keine Frau, wie vz kw 
aber, ſagen zu können, daß es zu nichts weiter gern ſie auch ſpielen mag, ift unempfindlich 3 : 
führte, außer, daß es meinen Zorn erregte. gegen die Tatſache, daß ihre Hände und Arme Neueſte Nachrichten. 
— Mehrere Enttäuſchungen; dann eine Dame, beim Kartenſpiel ſehr ſichtbar find. Am Gmünden, 22. Dezember. Geſtern 
mit Zuſtimmung des Herrn, 1,50 Mark. — paſſendſten iſt deshalb eine durchſichtige Spitze wurde die ſilberne Hochzeit des Herzogspaares 
ame, ſehr freundlich geſinnt, bedauert mir für den Aermel. . —— . 
nicht mehr geben zu können, hat eben für — Eine tragikomiſche Szene im italieni⸗ feiert. Pfarrer Koch ſegnete von neuem den 
einen Fall wie meinen  beigeiteuert, 4.50 ſchen Parlament wird dem „L.A.“ mitgeteilt: Ehebund des Dann fand eine 


Wien, 2. Dezember. Aus Feldkirch 
wird gemeldet: Das Kreisgericht verurteilte 
den Sozialiſten Winarsky wegen Beleidigung 
des Geſamtminkſteriums zu 8 Tagen ſtrenges 
Arreſt. } 

Großwardein, 22. Dezember. In 
dem Dorfe Dobresc fand wegen Vornahme 
einer Exekution eine Bauernrevolte ſtatt; 
2 Gendarmen wurden ſchwer verwundet. Erst 
nach dem Eintreffen einer ſtarken Gendar⸗ 


ter und eine ſehr ſchöne Büchſe mit Ortail⸗ des Neapler Muſeums die Zuſammen⸗ 0 öſter⸗ 
Suppe. — Dame, 2,50 Mark; Dame, 1 Mark: ſetzun 12 Aufſichtsbehörde, in — ſich rikiige Rutferfans donde W Iliicwünſche 
Dame, 50 Pf.; letztere beide ſchwierig zu er⸗ zwei Künftler befinden, von dem Deputierten] Kaiſer Wilhelm ſoll anläßlich des Doppel feſtes 
langen. Im ganzen weniger gut gegangen. Deceſare auf das lebhafteſte Eritifiert. Dar- an den König von Dänemark den Großhe 
950 Mark, Nicht genug. Müde und ver- auf entwickelte ſich zwiſchen dieſem und dem von Medlenbur und den Prinzen Max — 
gleich 1 — ; A 3 . ein lebhaftes Geſpräch. Baden warme Glückwunſchtelegramme gerich⸗ 
Dein Geburtstag. ere ihn fl und e Mer Mao „ Geſtern Abend 
friedlich, aber hätte ich Geld gehabt, jo wäre können ja weber leſen noch ſchreiben - bieten die Green dr. = 
ich entweder zum Gottesdienſt am Morgen Mirabell: Gi ind 3 5 n!“ — hielten die Syndikate der Handels⸗Ange. 
und in den Cryſtal Palace am Nachmittag, Miß * 88 ind ein umkopf, eine ſtellten Verſammlungen ab, welche von mehr 
oder in Dorés Bildergalerie oder in eine|.. 2 —Dereſare: „Das werden Sie als 2000 Perſonen beſucht waren. Auf der 
Kathedrale gegangen, oder hätte mir ein Ge⸗ 8 8 5 „Lump Strolch. .' Tagesordnung ſtand die Frage ob die Han⸗ 
fen? gekauft. — Bisweilen muß ich zwei bis Ci er Präſident ſchwingt verzweifelt ſeine dels-Angeſtellten mit den Bäckergeſellen ge⸗ 
drei Meilen bis zu einem Ort gehen, bevor ich Glocke. Die beiden Deputierten wiederholen meinſchaftliche Sache machen ſollten. Die Ent- 
mit Sammeln beginnen kann. — Müde, ob- ihre „Ehrentitel“, dann geht die aa ſcheidung wurde den verſchiedenen Komitees 
gleich nicht jo erſchöpft wie gewöhnlich. Nahm] weiter. Das geſchah am Vormittag, am Nach- übertragen. Die Fleiſchergeſellen beſchloſſen, 
ein Bad, wurde aber beinahe ohnmächtig, als] mittag bittet Decefare wieder ums Wort und in den Ausſtand zu treten. Das General- 
ich meine Toilette beendete Genoß das Bad verlieſt eine Erklärung, in welcher er die gegen Komitee teilt mit, daß der Bäckerſtreik am 
ſehr und panſchte umher. Vielleicht zuviel an- Mirabelli gerichteten Beleidigungen zurück- nächſten Mittwoch beginnen werde. 
eſtrengt. — Bekam einen Regenſchirm ge- nimmt. Darauf erhebt ſich Mirabelli und Rom, 2. Dezember. Ueber die Millio- 
ſchenkt, verlor ihn leider auf dem Heimweg. ſagt, auch ihm täten die gegen Deceſare aus- nenangelegenheit des Vatikans erfährt der 
— Mr. F., ein Stutzer, 2,50 Mk. Wenn ich geſtoßenen Schimpfworte aufrichtig leid. Die Korreſpo t des „L. A.“ noch folgendes: 
meinen Verſtand gebraucht hätte, würde ich beiden früheren Gegner ſchauen ſich eine Zeit- Am zweiten Tage ſeiner Krankheit übergaß 
wohl noch einen herumgekriegt haben. Ein lang liebevoll in die Augen, dann kann Dece-| Leo den Kardinälen Rampolla und Gotti und 
ziemlicher Dummkopf. — Ich möchte, daß ſich ſare feine Bewegung nicht mehr meiſtern; mit ſeinem Geheimkämmerer Marzolini ungefähr 
jemand einmal ſehr anſtrengt und mir 100 langen Schritten geht er von ſeinem Platz auf ſechs Millionen in franzöſiſchen und italieni⸗ 
Mk. gibt. Ich muß 200 oder 400 Mk. für mich der Rechten auf Mirabelli zu, der am äußerten | ſchen Banknoten mit der Weiſung, fie feinem 
aben. Brauche viele Sachen ... Der linken Flügel ſitzt. Mirabelli empfängt den Nachfolger zu übergeben. Im ganzen beträgt 
chter verurteilte die ſchreibluſtige Angeklagte Kollegen mit ausgebreiteten Armen — und in das Kirchenvermögen 30 Millionen Lire, deren 
zu ſechs Monaten Zwangsarbeit. den Arnıen liegen ſich beide. Die Deputierten Zinſen zur Beſtreitung des auf 5 Millionen 
— In einer geſtern abgehaltenen Ver- applaudieren, die Tribünen applaudieren, es ſich belaufenden Haushalts Leos kaum aus⸗ 
ſammlung des Verbandes der Taxameter⸗ herrſcht eine allgemeine freudige Erregung reichten. So entſtanden Gerüchte von finan- 
Droſchkenbeſitzer von Berlin und Umgegend darüber, daß ſich zwei Gegner verſöhnt und ziellen Schwierigkeiten. Pius berief infolge⸗ 
wurde beſchloſſen, die Lohnforderungen der zwei Freunde gefunden haben. deſſen eine Finanzkommiſſion und drang auf 
Kutſcher zurückzuweiſen und am 23. d. M. die — Bei dem Pariſer Stadthauſe befindet energiſche Finanzreform. 
Fuhrwerke ſämtlicher Verbandsmitglieder, die ſich eine Sammlung höchſt geiſtreicher Erfin⸗ Madrid, 22. Dezember. In der Kam⸗ 
gegen 3500 Kutſcher beſchäftigen, außer Be- dungen, deren verwerflicher Zweck war, das mer verlangte ein Abgeordneter Erklärung 
trieb zu ſtellen. Alle Kutſcher werden entlaſſen wachſame Auge der Zollwächter zu täuſchen. von der Regierung darüber, ob es richtig feı 
und ihnen anheimgeſtent, unter Wenfall ied- Leider wird diefes Muſeum ein kürzlich ent“ daß Amerika für die Summe von 36 Millio. 
weden Tagelohnes bei 40 Prozent der Tages- decktes Schwindel⸗Inſtrument nicht aufnehmen nen Peſeta's den ſpaniſchen Mönchen auf den 
einnahme am 24. d. M. früh die Arbeit wieder können, das unter feinen Merkwürdigkeiten Philippinen Eigentum abgekauft babe und ob 
aufzunehmen. \ das fein würde, was ein mächtiges Walfisch. die ſbaniſchen Mönche beabsichtigten, ſich au 
— In der Ortſchaft Hermannsdorf bei Skelekt in den Naturalien⸗Kabinetten iſt. Es ſpaniſchem Boden niederzulaſſen. Der Mi⸗ 
lung von Notſtandsgeldern beſchuldigten, zu Een Brüſſel und Paris verkehrte. In —— die . er 
8 ſühwenen elde öder 5 aggon ſind die einzelnen Abteile durch nie⸗ 
Aale i Hwereſ Voigen einer SUR-| drige Scheidewände getrennt, deren oberer 
entgleiſung liegt aus Duisburg folgende amt⸗ Teil ſich vorwölbt, während der untere aus 
liche Meldung vor: Geſtern Vormittag 9 Uhr geſchweift iſt, um ſich an die rundliche Pie itif Transportſchiff ſämtli ; i 
15 Min. entaleiite auf der Strede Duisburg. der betreffenden Körperteile anliche matik Transportichiffen find ſämtliche favaniſche 
Oberhauſen⸗Weſt der Güterzug 6241 aus bis⸗ Die ſo In + re anzuſchmiegen. Werte bedeutend geſunken ER 
her nicht aufgeklärter Urſache. Ein Bremſer f vn Ba en. Hoh 3 in dem een liberalen Blätter beſchäftigen ſich ein · 
war ſofort tot, ein Hülfsbremſer erlitt mehrere 3 n a wer T. 225 ee. mit der heutigen Erſatzwahl für den 
Nippenbrüche, der Zugführer und ein Loko. wandelt, HR 8 ie ohmmanter abat, verſto enen 5 Moore. Ein fonjer- 
motibführer wurden leicht verletzt. Mehrere Jölknern wen 5 pee eee eee N 
5 eſe 5 
ſeigeten Mücken und verſchluckten Kamele, fie Petersburg, 22. Dezember. Nach 
griffen manchen armen Teufel auf, der eine einer Wladiwoſtocker Depeſche der „Nowoje 
Kiſte Zigarren verheimlicht hatte oder mit Wremja“ gab es auf der mandſchuriſchen und 
. eee ee und ſonſtigem Usferi-Bahn große Schneeverwehungen, ſodaß 
ee e ee 
„2 2 Fr erlau . 
u 15 ie ar a = ar erklärte Minister Pajakew, b 
att mitteilte, ſtan rt gon die Nacht ng der verausgabten 25 Millionen 
über im Brüſſeler Bahnhof, fuhr des Morgens! Rüſtungskredite aus den mit dem Beginn des 


herzuſtellen. 


Amtlicher Djifee = Eisbericht 
des Küſtenbezirksamts III zu Kiel 
für den 22. Dezember 1903. 


Eis, Schiffahrt unbehindert. 

2. Pillau. See eisfrei. Hafen leich 
loſes Eis. Revier dünne Eisdecke. Schiffa 
. für Segelſchiffe nur mit Schlepperhülſt 


möglich. 

3. Friſches Haff bis Elbing. Starke E 
decke, Schiffahrt geſchloſſen. 

4. Swinemünde. See eisfrei, Hafen ſtrich⸗ 
weiſe Treibeis, Schiffahrt unbehindert. 

5. Stettiner Haff bis Stettin. Leichtes 
loſes Eis, Schiffahrt unbehindert. 

Küſtenamt. 


.. N EIERN 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwi / 
ſchaftskammer für Pomme 


Getreide gezahlt in Mark: > 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 128,00, Weizen 153,00 bis 159,00, 
Gerſte bis a Hafer 3. u bis ar 
Rübſen ——, Kartoffeln —,— 


Ergänzungsnotierungen vom 21. Dezember. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
129,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —.— 
Gerste —.— bis —.—, Hafer 128,00 bil 

Platz Danzig. Roggen 126,00 bis —— 
Weizen 160,00 bis 166,00, Gerſte 122,00 bie 
130,00, Hafer 115,00 bis 120,00, x 


—̃ ( —v— * 
Weltwarktpreiſe. E 
Es wurden am 21. Dezember gezahlt log 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 8 
Newyork. Roggen 149,00, Weizen 187,00 
Liverpool. Weizen 181,50. 
Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 165.50. 
Riga. Dogen 144,50, Weizen 169,50. 


Magdeburg, 21. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. 4. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Dezember 16,80 G., 17,09 
B., per Januar⸗März 17,10 G., 17,20 B., per 
April 17,45 G., 17,55 B., per Mai 17,60 G. 
17,70 B. ver Auguft 18,00 G., 18,10 B., p 
Oktober⸗Dezember 18,20 G., 18,35 B. 

Bremen, 21. Dezbr. Börſen⸗Schluß⸗B 1180 


ya, 


Geſetzes⸗Vorſchriften inne halten werde. 

London, 22. Dezember. Die „Times“ 
meldet aus Tokio: Infolge von Gerüchten 
iter die Zuſammenziehung von jabanifchen 


vernichtet. Hülfszüge von Oberhauſen und 
Duisburg waren ſofort zur Stelle, ebenſo die 
Feuerwehr, welche das Weitergreifen des 
Brandes verhütete und ihn bald löſchte. 

— Der neueſte Auftrag, den eine elegante 
Engländerin ihrer Schneiderin erteilt, iſt: 
Schicken Sie mir, bitte, ein Bridge⸗Kleid.“ 
Dieſes Koſtüm entſpricht einem lange gefühl- 
zen Bedürfnis und iſt die augenblicklich herr- 


= 


94 800 Stück Kohlenſtifte, Eine Tochter: dem Steinſetzer Prüfer, Arbeite? Wr Stottern, St } Schmalz ff. Loko: Tubs und Fit 2 
102 500 barg eg Slreichhötzer, Karſtädt, Bierfahrer Brager, Maurer Tank, Arbeiter no ae Wei 36,25. Doppel » Eimer 36,75. Schwimmend 
22 600 Stück Reiſerbeſen. Krüger, Kellner Wall, Kutſcher Haupert, Tiſchler Stettin, Falkenwalderſtr. 123, mt. April⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — P. 


Termin zur Einreichung und Eröffnung der An- Pribnow, Fleiſcher Seidel, Arbeiter Boettcher, Kgl. Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Hickoryholz Bu Fe 8 Uhr, in S Almen. Schneider Noggow, 
2 4 unſere ebäude, Y 8 i n i öhl: En N = * . ST IEEEETN ER 
a und Ballaft-) Angebote find häteftens. bis zu diefem Zeit⸗ dem Siräitetien Cee meter MODE 8welkennge Pealege, Heftseben 2e. Mäp. Bindenfts.25, Edfaden ; N 
2000 Stücd Feitenpefte aus Weißbuchenholz, |Funfte mit ber Auffeeift: Anfgebote: * a Stad 7 Vorausſichtliches Wetter 
600 Stüd Feilenteſte aus Papier „Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗-“ Arbeiter Habeck mit Frl. Seling; Diätar beim adı-Theater. für Mittwoch, den 23. Dezember 1903. 
60 Stück Schm. N pier, und Betriebs materialien“ Kaiſerl. Patentamt Krüger mit Frl. Friers; Arbeiter Mittwoch: ö Bei anhaltend milder Temperatur wolkig, 
300 Stück Kohl ei für Tender unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und portofrei | Reuter mit Frl. Bratz; Schuhmachergeſelle Burtelt| Til. Serie. . richweiſe leichter Schneefall 
500 Stück Kohlen kan el ende einzureichen. . 5 mit Frl. Gemoll. Kleine Preiſe. Lumpacivagabundus. 5 a 
200 Stück engliſche benſcſsel Die Bedingungen find auf den Börſen zu Berlin, Chefhliefungen: 1 Kind frei — — 


30 Stück Schleifſteine, Schraubenſchlüſſel, 


„ 


12 000 Bogen am und 


x 


N 


Be... 


20000 Bogen S 


400 Stück grobe Schwämme, 


500 kg na 


ürlicher Bimsſtein, 


1000 Stück gepreßter Bimsſtei 
500 kg Be fein, 
600 kg Kolophonium, 

1500 kg Burg underharz, 

100 ke blauſaures Kali, 


100 


200 k 


500 kg Reif 
[600 kg war, et, 
470 kg Sohlleder, 


13 000 © 


540 Stück pinſel aus Haaren, 
8 600 kg Bindfaden ee 


850 k 


70 kg 
Stück Lampenbrenner, 


m weißes Fenfterglas, 


580 lg Le 


im, 
g Salmiak in Stücken, 


Schellack, 


ück weiße Slasfı eiben, 
Glasglocken, 

© C arzes Blankleder, 
6 hee er albleder, 


ogen Pappe, 


8 Plombenſchnur, 


un — Kampenbocite, 

g baumivollene > 
7 600 Stück — — 
1000 kg Hanf, 

60 000 Stück Lampenehlinder, 
17300 m Bremsleinen, 

3800 Stück Schnürleinen, 

5500 m Zugleinen, 


7 500 
450 € 
40 700 S 


8 100 Sti 


kg Plomben, 


tück Rohrkohlenkörbe, 
ſtück Glühkörper, 
ck Glüßkörperträger, 


mirgelleinen, Glaspapier, 


* 


— epd re - 
Standesamtliche Nachrichten. [vier en gargiſche Chriftfeier) 


Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., Köln und] Schmiedegeſelle Habeck mit Frl. Hamecher; 
Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der hieſigen Trompeter Sergeant Gottſchalk mit Frl. Krüger; 
Werkſtätteninſpektion ausgelegt, werden auch von Hauswart, Zuther mit Frl. Kühn; Brauer Hoffmann 
dem Vorſtande unſeres Zentralbüreaus gegen mit Frl. Schweda; Maurer Thews mit Frl. Stein; 
Heer Zuſendung von 70 Pfennig baar frei Malergehilfe Manthei mit Frl. Lüskow. 

iberfandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme 8 ; Todesfälle: 

egen Einzahlung von 50 Pfennig verabfolgt. Töpfermeiſter Tomnitz; Sohn des Arbeiters 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. In den ſchriftlichen An. Meier; Arbeiter Reuter; Sohn des Händlers Hilgen⸗ 
trägen auf Ueberſendung der Bedingungen ſind dorf; Lehrerwitwe Teſchendorf; Arbeiter Otto; 
engen Materialien, auf welche Angebote Arbeiter Neumann; Schülerin Stöwahſe; Schloſſer⸗ 


9 eg Geschlossen. 

re ita > 

seine Prei: Grossstadtluft. 
7½ Uhr: IV. Serie. 


e Mtoniement | Die Puppe. 


2 Bon ungültig. 
Meine ee Der Freischütz. 
Be mac Nur Kein Leutnant. avs. 


Sonntag, den 10. Januar, 8 Uhr Abends: 


Konzert. 
in der Jacobi⸗Kirche 
um Beſten des Soldatenheims. 


oliſtinnen: Frau Dr. Pfeiffer, Paſewall. 
Fräulein Sonja Beeg, Nürnberg. 


abgegeben werden follen, genau zu bezeichnen. frau Gohſe, geb. Springborn; Sohn des Schiffers S 17 2 8 
ener den 1. Dezember 1903. Baſtian; Sohn des Arbeiters Bergknecht; Sohn des Er; 85 0 Die Weber. Ber: 4 Profeſ 19 
Koͤnigliche Eiſenbahndirektion. Monteurs Jahn; Sohn des Zimmermanns Dittmer; Org Trio für Orgel, Harfe und Bioline. 


Sem Weichenſtellerwitwe Müller, geb. Maaß; Pfleglin 
Stettin, den 18. Dezember 1903. Peters; Arbeiterfrau Kuhlmann, geb, Boll; Schlleßer 


Bekanntmachung. Müller; Tochter des Arbeiters Markgraf, 

Nach einer am 16. d. Mts. ausgeführten chemiſchen[ Familien⸗Machriqſten aus anderen Zeitungen. 
Unterſuchung enthielt das Wasser ber hieſigen Leitung. Geſtorben: Rentier Gutkind Roſen, 87 F. [Poelig). 
in 100000 Teilen 6,80 Teile organiſcher Subftangen, Franz Wingert, 37%. [Mltdamm]. Maſchiniſt Earl 
Der Köni lie 81 aid t Borgwardt, 24 J. [Swinemünde]. Oberſt in der 

dnigl iche P olizei⸗Prã ent. Argentiniſchen Armee Georg Rohde [Buenos⸗Aires!. 
von Puttkamer. Kgl. Navigationslehrer Robert Seifert Stralſund]. 


7½: II. Serie. | Cavalleria rusticana. 


Von ungültig. Hänsel u. Gretel. 


Donnerstag ift die Theaterkaſſe nur von 111/. 
bis 1½ Uhr geöffnet. 2 . 


Bellerue- Theater. 
Abr e Klein Däumling. 


Kleine Prei 


Violine: Herr Pukownik. 
Chor ſangeslundiger Damen und Herren unter 
Leitung des Herrn Profeſſor 

Freifrau v.Maltzahn-Gültz. Fr. v.Langenbeck 

Karten: Altarplatz 8 „4, Mittelſchiff 2 . Seiten. 
ſchiff und Chor 1 % in den Muſikalienhandlungen: 
Dannenberg, Breiteſtr. 26/27, Kaselow, Kleine 
Domſtr. 16, Simon, Königsplatz 4. Vor dem 
Konzert Nachmittags und Abends in der Wohnung 


F — Bahnwärter a. D. Friedrich Kunde, 76 J. [Stolberg]. (Jean Bregant a. G.) 1 
B Stettin, den 20. Dezember 1908. Rittergutsbeſitzer Freiherr Paul von und 5 Erich Abends 7½: N Hofgunst, des Herrn Runge, Papenſtr. 1. ! 
2 efanntmachung. fteinf‘ 1 . Kleine . „ > 
Während des diesjährigen Weihnachts feſtes iſt Wilhelmine Ganſchow, geb Präfte, 76 J. (Wilmers⸗ 1 Feſttag 30 5 glei Dis al B di ngs-Institut 1 
unſer Büro im Rathaus Zimmer 28/29 wie dorf b. Berl.]. Auguſte Marten, geb. Hedemann, 9 312: Klein Däumling. eerdigung f 


Abends 7½;: 100 000 Taler. 
2. Feſttag 3½: Robert und Bertram. 
Abends 7: Der Hochtouriſt. 


von F. Schröder, Bellevueſtraße 13, 
2735 Telephon 2735. 


folgt geöffnet: 62 J. [Stargard i. Pom.]. Frau Kaufmann Bertha 
2 Uhr 51 Dezember von 9 uhr V. bis Jagnow, geb. Mann [Bärwalde i. Pom.]. 
r N., a 5., 26. u. 5 7 7 — 
an ÜE bis 12 Uhr Mitt 27. Dezember Kirchliche Anzeigen a 
Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. zum Donnerstag, ae (heiliger Abend): 


T 5 
L. Hase 8 
Gravier-Anſtalt 
Stempel und 


Stettin, den 21. Dezember 1908, enhagen⸗Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
* Geburten: Pr ee Ergen um 4 Ihr. . 
Ein Sohn: dem Eijenbahn-Stationsboten Dett⸗ N (Liturgiſche Chriſtvesper). 
laff, Arbeiter Meier, Arbeiter Mielke, Zivilingenieur Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 


An alleu drei 


Le Slenbapn-Büreaubiener Nagler, Inſpektor Gingang re ee Weihnachtsfeiertagen Firmenſchilder⸗ 
„Arbeiter Paradowski, Schloſſer Schmidt,] um 5 Uhr: Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule. 2 NY abrif, 
Arbeiter Hopp, Maschinisten Karſten, Buchhalter Kirche der Kückenmühler Anftalten: je 2 Vorſtellungen. ' A 10. 
Marzahl, Zimmermann Schramm, Arbeiter Lange, Herr Paſtor von Lühmann um 4 Uhr. i Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Fernſprechers880 
Schiffskoch Paetz, Arbeiter Otto, Schneidermeiſter (Liturgiſcher Gottesdienſt.) Ni f 1 * 7 
Schröder, Bäckermeiſter Segler, Telegraphenarbeiter Mittwoch, den 23. d. Mts., 2 —.— Be⸗ e en⸗Programm. 

Zietlow, Tiſchlergeſellen Neumann ſcherungsgottesdienſt: Herr r Bernhard. 


1. Memel. See eisfrei, Revier leichtes loſes 4 


2 


merie-Abteilung gelang es, die Ruhe wieder- 


ru. i 3 
Am 22. Dezember 1903 wurde für inläudiſches 


N 


* 
1 


er 


* 
— 


f repar. ſeit 1848 in Stettin ſolide 
| Gummiſchuhe c Hofmann. Aaltenwade SE 


k 


des Tageblattes. 


„ Verband: Watte . 


N Gebrüder Dittmer N 


3 Heinrich Jonchim, 


9 * 9 K Er 5: 2 ER! 
a, NR res Pe N - * r * 5 


Gartenlaube 


Jahrgang 1902 iſt zu verkaufen. 


Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion 4 Das Schuhwaaren-Geschäft von 


Gerth & Lüth 


befindet sich jetzt 


Paradeplatz 21 


ferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen- oder ur 
gefüttert in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendeckien, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung * 
von Mk. 5 ab. | 


Bafferdichte Plänej 
fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 2 


Adolf Goldschmidt, 


Sack- und Flanfabrik, 
Neue Känlentr. Wers. 825. 


Alex Franks 


Düsseldorfer 


Punsche. 


Photographie-Albums. = 


Hierdurch zeige ergebenſt 
an, daß das Lager in meinen 
drei Detail⸗Geſchäften mil 


sämiiichen 
| Neuheiten 


Saiſon vollſtändig 


dieſer 


in den 
beſſeren Geſehäften 
der Branche. 


Max Moecke's WE 


en detail. Delikalessen 
empfehle 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als be⸗ 
ſonders zu Geſchenken geeignet: 


Caviar 


exquiſit feinſten 
Winter-K e 


im Schaufenſter 
in größerer Zahl ausgeſtellt, 
zu deren Beſichtigung ich 
ergebenſt einlade. 

Insbeſondere aber mache 


N auf meine eigenen und arts 
: dere erſtklaſſige Fabrikate — — 
in Photographiealbums in echt ruſſ. Juchten, echt Safſian, deutſch Zu ten, Kalb⸗ und 
1 ton 1 Baſtard 2c. — 1 ohne Beſchläge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 
maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 

Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 
eee in Ba maten in drei verſchiedenen Größen, 

8 iealbums in Pluſch und Seiden ⸗Plüſch, elegant und preiswert. 
eee in Schafleder, Chagrin, Vachette⸗, Saffian⸗ und Kalbleder in 
ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc., mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
teilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folio format, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine zc. 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. 

Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
billigſt ſtellen und verkaufe meine Photographiealbums in groſſem Quartformat bereits 
von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Mk. 
an. Groſſe Photographiealbums mit Muſik von 10 Mk. au. 


IR. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 5 
Lindenſtraße 25, Kaiſer-Wilhelmſtraße 3. 


Von heute ab bis Weihnachten laſſe bei Einkäufen von 1 Mark an 
einen Kalender — 
bei Einkäufen von 3 Mark au 


— Gutſehein für 25 Viſitenkarten 


meinen werten Kunden — I | plaecı 


en gros. 


Beluga- es Stör-Malossol. 
Rügenwalder Günsebrüste 
mit und ohne Knochen. 
Strassburger Gänseleber- und 
Wilapasteten. 


Marolk. Datteln, Traubeuroſinen. 
Locoums- und Erbelli⸗Feigen, 


cand. Früchte und römiſche J flaumen 
in eleganten kleinen und größeren Original⸗ 
Packungen. 


Geſchmackvoll arrangierte 
Präsentkörbehen 
mit Delikateſſen und Früchten. 
Liqueure aller Länder, 

H Originalfüllungen 
Franz. Cognacs, Hennessy. 
Martell 
und andere renommierte Marken. 


Schweizer-Chocoladen 


von 
Lindt, Kohler, Suchard. 


ITHIEE's 


Popoff, Messmer, Lipton c. neuejter 
Ernte, in Blechdoſen und Paketen. 


Löcknitzer Butter 


iſt die feinſte am Platze. 


Täglich friſch! 


Sau Bun * Mark 1,30 per Pfund. 
in eleganten Do In ne era ey & Palmers, Regelmäßiger Verſandt nach allen Stadttheilen. 


Telephon 265. 


Dochfeine Molkerei -Tafelbutter 


Mark 1,20 und 1,25 per Pfund. 


frifche Roch und Backbutter 


Mark 1,00 und 1,10 pro Pfund. 


Druschke & Zeunert 


Pölitzerſtraße 102. — Fernſpr. 2709. 
Alleinige Verkaufsſtelle der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Löcknitz i. Pom. 


enſterverdich⸗ 
chafwollwatte 
Gichtwatte und 


1 zum Polſtern, 
tung in Watte und Filz. zent 
und alle Sorten von Matten, 
Fichtennadel⸗Oel 
empfiehlt billigſt die 
Wattenfabrik von Jul. Zielke 


Nuhrſtr. 26. Fuhrſtr. 26. 


Delikatessen-, Südfrüchte-, 
Wild-, Geflügel- 
und Fischhandlung 


empfehlen 


um Feste: . 


Caviar 
Allerfeinsten Kaiser-Malossol 
Hochfeinen Bialuga-Malossol 
Allerfeinsten Schip-Malossol 

ff. Stör-Caviar. 


Gänsehrüsie 


_ Wachsstock, Baumlichte, Wachs-, 
Paraflin- und Stearinlichte in vorzüglicher Qualität ME 


und allen Grössen ofleriren billigst 


Schindler & Muetzell, 


Verkaufslager: Mitt woechstr. 11-12. 


Prima Petersburger Gummi - Schuhe, 


Boots und Reisestiefel 
empfiehlt in grösster Auswahl, Sorten und Facons. 


Gummi-Stoff-Regenröcke, 


Prima Rügenwalder 9 
mit und ohne Knochen, 


Dän. Glace-Lederjoppen. 
Oscar Richter, 


ff. Präsent-Oder-Rauchaal Gummi-Waaren-Special-Geschäft. 


Ia. Ananas-Früchte Heumarkt f, Ecke Reifschlägerstr. Fernspr. 350. 
Frischen Blatt- und End.-Salat N un) sum —— DIS 


Neue Nüsse, Datteln und Feigen X 
mewes & Reinat 


Mandarinen und Apfelsinen. 
Präsent-Körbchen 
Cindenstrasse No. 7 Stettin Lindenstrasse No. 7 
Fernsprecher 3562. 


geschmackvoll dekorirt. 
Kunst-, Bau- und Reparatur-Glaserei 


Telephon 431. 
iIaAnimos 
Atelier für Bildereinrahmung. 
Agentur für Glas-Versicherungen. 


und Harmonkums in hervorragender 
Glas-Ventilationen. 


Strassb. Gänseleber-Pasteten. 


Grosse Delikatesse 
Prager Schinken 


in Brotteig gebacken. 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
a bill igen Bir ſeſten Preiſen muter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Flügel, laulno⸗ onium⸗Magazi NT, 
Beet teitrafje een 3105. nn 7 


bequem und gerade auf dem 
Baume zu befeſtigen. 


Mk. 1,50, beſte Sorte Mk. 2.—, 
oder Vorauszahlung. 


7 


8 8 


aſſortiert iſt, und habe davon 6 Der Fra era it 1 N 
5 24 2 12 die einzigſte nie verſagende ; 
Käu flich überall Muſter Vorrichtung, die Lichte ſchnell, 


wu 
Er 


In Stettin 


ni A, Trenfer achf., 


N Auf 


unn. 19 Königsthorpassage 


„Tannenzapfen«, 


Porto 25, 45, 50 Pfg. für 1, 2, 3 Did. u. mehr 


Faul Heussi, Leipzig, Wintergartenftraße A. 
önden x 19. Richard Stoeter, ale 


3 F 
eujahrs karten 


a Dar" u u 


Zum Weibhnachtsfeft 


empfehle mein großes Lager 


Glashüffer und Genfer- 


Präzisions-Jaschenuhren 


von J. Assmann-Glashütte 1. S. und 
Vacheron & Constantin-Genf. 


Wunſch mit Gangregiſter. 


5 Taſchen⸗Uhren in Gold, Silber, Tula und Nickel. 
Moderne Zimmer⸗Uhren in allen Holz- und Stilarten. 
Erſttiasſige Fabrikate. © Weitgehendſte Garantie, 


Paul Weihe 


Uhr: und Ghronometermacher 


Moderuſte E briſtbaumtaue. 

Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie aue 
anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil an den Zweig gellemmt; 
der Schwerpunkt Liegt daher unmittelbar auf 
dem Zweige, nicht hoch in der Luft. Die 
Lichte können nicht ſchief ſitzen 
und nicht tropfen, auch wenn 

aum von einem 
Ort zum andern ge⸗ 
tragen wird; ſie ver⸗ 
brennen ganz, brauchen 
nicht ausgepuſtet zu 
werden. Preis Dutzend 
gegen Nachnahme 


ld witr. 4. 


ganz neue moderne Muster 


Namendruck in kürzester Zeit Sr als 


Ascher & Schmidt 


praktisches Weihnachtsgeschenk an 
Buchdruck und Lithographi 


S. eee W kde 


Visitenkarten 


Buss d * K * * 
* * * ER * * * Lithograı 
Gr. Mollu — 1 
„ V. 1,50 Mk. an. 


3 


Ein gut erhaltenes, warmes Wer stellung ſucht. d.verlangever Bofttart die 


Winterjackett, ſchlanke Figur iſt billig 
zu verkaufen 


„Deutsche ere ER: Eßlingen 


Lindenſtraße 25, 


F Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
stets das J event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
| EEE Beste! I Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Blumentiſche, 
Vogelbauer und 


Schirmſtänder, Petroleum⸗, Gas: u.] Tonnen, 
Ofenvorſetzer, Spiritusſchnellkocher. gußeiſerne und Stahl⸗ = 
Tafel: und Wirth⸗Glanz⸗ und blech emaill. Koch⸗ 

ſchaftswaagen, Kohlenplätten, geſchirre in pa. 
Brodſchneide⸗ Solinger Stahl⸗ Qualität, 

maſchinen, waaren, Kinderſchaukeln 

Brodkaſten, Löffel in Britannia⸗ und Trapeze, 
Wäſchemangeln, und Gloriametall, 


— Schlittſchuhe, Schlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


Gilbert & Dally, 


Eiſenwaarenha 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
Wringmaſchinen, 
Meſſerputzmaſchinen, Gewürzetageren mit, 
Ständer, Fleiſchhackmaſchinen, 


)8@88689@88939395 


Gewürzſpinde, 


fein decorirten 


udlung, Lindenſtr. 25. 


Juwelen, 
Goldwaaren, 


Silberwänren, 


Al.enid 


Billivste Preise. 
zeelle Bedienung. 


% Gegründet 1875 > 


empfehle n 


ſämmtlicher Muſikinſtrumente und 8 deren \ Beſtandtheile in anerkannt 
beſter Ausführung und größter Auswahl. 


Grüsstes Cage in Itand- u. Hundbermanikas besfer Qualifäl. 
Specialität: 


beste deutsche und italienische Saiten. 
— Fahgemäße Reparaturen gut und billig —— — 


Zu Weihnachtsfeste 


empflehle mein grosses modernes Lager in 


Herren- und Damenuhren, 
Trauringen eite. 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldseiimiedemeister, rer un 23. 


ne 


AUGUST GEIPEL. 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik und Saitenhandlung. 
Stettin. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


ewanren 


Gr. Wollweberſtr. 25. @> 


jein großes Lager 


